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5Bomt>e* 

\in Grngeflanber/ 9 tamen 3 Thomas Moufet , au$ 
1 £onben, ßat ein ^3ud) in folio , inßateinü 
fcber 6pracbe heraus gegeben/ unter bern Xi* 

tCt: Infe&orum, fiveminimorum animalium 
Theatrum,olim abEdoardo Wottono, Con¬ 
rad. Gesnero, ThomaquePennioinchoatum, 
tandem Tho. Moufeti Londinatis Operafum- 
ptibusque maximis concinnatum, au&um, perfe&um<5t ad 
vivum expreflis iconibus fupra quingentis illuftratum, 

b % t. edEjauplag ber infeaen, ober ber UemffenXbiereron 

w otton Gesner Uttb Penn angefangen, enbltel) VCn Tho¬ 
mas Moufet m Drbntmg gebracht, vermehret unb gebefiert, 
auch mit mehr alt fünf hunbert nach bem&bcngeaeichne* 
ten gtguren erläutert. ; 

Steife gctdcirt. ©«Serffe 
^uch hat 29. Kapitel, bas anberc 42. X)ic erftenfteben 
Capttei hanbein Pon ben SSienen, ftnb aber riei Umtfän* 
be emgemengt, bie aur Söefcbrctbung bes bfofen 3nfects 
ntc8t erfordert werben, als »en ihrer Policen, Sugenbet» 
«nb bdbniJcmÄauslxiftfn, wm$>cnig, rtotn® ad>$, u.b.g. 
®aö8- Sapitdwit benSBefben, bas 9. wn ben £ornlffen, 

6a 6er Autor 61cTenthredines mit anhangt, bet) wctchcttt 
Stifcct »tel ihre Unwiflenheit befennen müfen. ^cf* U< 
be c« neef) nicht bctttg xmterfucbt, halte cs aberfitr bie 
SUannlem tm SStenfJecf, welche bent ®ctfel, als bem eintV 
gen® eiblem barinnen, cincSeitfang tm @tccf allenthalben 
2S d) Äl® cn (. 6lS ^ e ade®pcrbetreibenbclebr. ©aSSrtecbü 
fette <®ovt beS Anftoteies, als ber SUame biefet Sltege, ift 

Jr.f f !r„^ OP r t ^ l - fSe / l - tfi: 5 en M C5 ' ,5ei)flintmt ©dhen behaf 
hiefc SWannletnbet23teneShtencnnennen. ®ie 
fte aus $ofpitaf nur 0pttel ß unb aus empkftrum Q3flaffrir 
* n ^jtef auch etwas uen ben 
*W tU V Stguren baren. ©as 10 ! 
Capttef banbeft oen bengitegen, bauen aber nur etwan 20 
gtguren bafmb/ponbenen/ btrs. ginget haben, bie anher« 
^ 3 gehöre« 
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SwtettjubenSwcpfattem, (Papilionm) ober (Sdjiupf* 
QBefpen, welche man peut$u tag pon bem groficn gliegew 
©efcpiecpt abfonbcrn, unb wegen bet- Stenge bet: Wirten, 
berfelben in ein eigenes ©efepieept eintpeiien muffen, als Pier* 
flüglicpe, unb gar ponanbern untergebene gliegen* ©a$ 
n. Öapitel begreift bie SBefcpreibung bes 3ttfects, fo man 
Jungfern nennt, (libeiias) bapon 19. ^guren baftnb, unb 
babep fünfe pon ben tangfüffigen ^ebmenfen. ü)aS 12. 
£ap. patPiel £>iftorifd)esunb g>piio(ogtfcpcs Pen bengite* 
gen. £)as13. pon ben Sftücfen. 3w x 4* fwb bie gwepfai* 
tcr, unb bauon 104, giguren; bep einigen aud) bie 23 er* 
wanbiungs^ülfe. 3 m 15, bie 3 opanneS>gitege, ober furo 
cflenbe 9?acpt * gtiege, unb berfelben leucptenber QBurnt, 

3mi6.acbt3ebenSigui*enppttben§eufcbt‘ecfenobet*iocuftis- 

3m i7- jepen giguren Pen ben dcadis, unb pon ben ®rro 
len 6. giguren. £>as18* Kapitel fagt etwas pon ben fcpwar* 
pen ^eacrfcpaben,(de biattis) woeuntet* er ait$ einen 
fcbtparnen( 5 tincf^eferreepnet. £>aS 19. banbeit Pon Bu- 
prefti unb Caßtharide, ober swep grünen < 5 tincf*£efern, 
worunter ber Au&or ben grünen |>o(§^efer, ober grünen/ 
unb naep eingemacbten 9 iofemriecpenben^BeibemÄoi^^e^ 
fer regnet; nebfi noep anbern brep gtgurtn ber $efer. 3 m 
20. fiept nod) einmal Pon ber grünen @panifepen giiege, 
über Candiaride, werben auep wieber % giguren ber ftefer 
barm gefeit, bie niept barju geboren, 3 m 21. 
grbfrern $efern, unb fmb 19* giguren berfelben fiinsuge* 
tpam 3m 22. pon ben fleinem ivefern, mit 38 gigueen. 
3m23.Pon bem fogenannten profearabaeo, ober naep blau* 
*n 23 ic(enried)enben$tapen?QSurm, u. bapon 5. giguren. 
3 m 24. pom Gryiiotaipa, ober@cprc^unb©crftenQBunm 
3 m 25. Pom Pyrigono, bep weicpengobelpaften (Sr&epluro 
aen bem Auaori niept tmmbgficpfcpemt, bap ein 3nfect in 
»euer unb giammen leben t bnne. 3m 26. pon ber langbet* 

Stgen^Bafier^ücfeCtipuia.) 3m27.Pom Übr<QBtttme. 

3m28,Pon ben SUneifem 3 M 29 ,ponbcn 25 aum' 2 ftm|en. 
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3 m H. SSucb fiept im etfien eapitei ren im glatte« 
Staupen, webet) 45 - gifluttn iecfclbeit. 3 m 4 . 3 - 4 - 5 - von 
ben haarigen Staupen, ieven 52. giguren Sabc« gufinben. 
°Sm 6 . (jap. de Sphondyie, pon icn €rb;®ngern ober ko 
fer^Bürmern, »mb neebron einigen Staupe». 3m7. reut 
Staphilino, bawon hat er breperlep SBtirincr abbifben laf* 
fen, welche aber biejenigen nicht finb, bieronanbern 33 e* 
fdtteibern ber infeften unter ben ftaphihms pevfianben 
werben, aiß weidjeß SfStaner in berfrbefinb, worauß 
f utßfiügiidje «Kaub - Äefer werben. 3 m 8. Pon ben Scolo- 
pendris unb lulis , 7. giguren. 3m9.wn ben Afeiiis, ober 
Sifieb unb Äeiier=®ürmern. 3m io. pon bcn@ccrpienen, 
wobet) 6.Sig. betreiben finb. 3 m 11.12.1g14.15.Sap.Pct» 
ben ©pinnen, beren 13. gig. bingugethan werben. ©aß 16, 
(jap. banbeit ren ben Simeifen. ©aß i7.pcn ciemdeia, eber 
fliegenbett 3of>anniß*£cfer, unb beffen frieebenben Qßeib, 
lein (meioe.) ©aß 18. ren ben SBfinnern in mmerslien. 
©aß 19. Pen ben fecpßffifilgen SBt'trmern bsr ©cwädife, 
«toben 2.gig. »on ben grofien (coffis) 4>oiß££B£irmm), unb 
«och 4. non ben f (einen, ©aß 20. pon alteriet) SBätmctn in 
benStncbtcn. ©aß 2i.Ponbetn9gHßcntmb®ebrattd)eink 
ucrOBünncv. ©aß22.oon benSRenfcbewSaufen. ©aß2j. 
pon benfSiehntnbSSaum^äufen. ©aß 24.pon Ben skoai- 
bus, acarisunb tineis, ebcraHeriep tlngegtefer auf ben (eben? 
BigenSteaturen. ©aß25.penben'3Sanbfen. ©aß 26. rem 
ricino & reduvio, pon ber ©cbafiSattß unb bem£toiß= 33 c<f e r 
pber ßunb&eaufe. ©aß 27. ron Sieiber-SJctten,. ©aß 28, 
»omgioh. ©aß 29. PonSiegemSBüirmern. ©aßgo.g}.g2. 
5g.pon ben QBftrmmt in bem SRenfcben nnb beffen ffiebart 
men. ©aß g4. von benSSBfitmcrn btß SMenfcben auffer ben 
©ebättnen. ©aß g5- ron ben Sliffm ber taufe-, ©aßg?. 
pon ben aureiüs ober 23 erwanbfungßf|mifcn berinfeacn„ 
mity.gig. ©aß38.39.40,Pcnaiierhsnb®äfer4nfeac», 
©aß 41. pok ben fSBafier-f gei». ©aß42. »on Ben fange® 
Sßtanetn öumbrkis) im® affet, 

©f«t 
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Wtt afö3u(a§c t, * l " 1C ^ a ' l,c ® tic ^ cnäwc>) SMättervottJigw 

jpcn- Moufet bat alfo in tiefem ©tücf bet äidorie ber 
snaturfebrvielgetban, unbeinßobverbient, welcbesibm 
bcballengiebbabernbcrgleicbenSlrbeit, bie feina 5 u 4 )su(es 
ben bekommen, big ans @nbe ber 2 Belt bleiben wirb. gflan 
bat freplicb ju unfern Seiten beute gefunben, bie einige 
Schritte weiter getban, benn feit Anno 1654. ba Moufets 
QBcrcf guConben heraus gefommenid, haben deb unter« 
fcbieblicbe ©eiebrte unbÄöndler batftbet gemacht. (Einige 
babenmneinenbeffern 3 ufammenbanggeforgt,unbbieuw 
nötbtgen phiioiogifcben glusfcbweiffungcn weggelaffcn: 
Sintere debtnebr an ben Farben unb Jigitren ber infeaen 
beludiget, unbbaS, was Moufet in |>olgfcbnitten bat, in 
Äupferütdjen heraus gegeben, unb wovon biefer (SngeBdm 
her nur ©opeben geigt, welcheadejeitinvielen vom Original 
abgeben, haben fte nach ber ©reaturfeibß, bie ITe vor ftcb ge« 
babt,anesabgebilbet. ©onberiidj, baietbieSBiffenfcbaft 
terDioptii(i-',oberfiin(i(icben3uru1)tungter©läfer,fübocb 
gediegen ifl, ftnb biefer uns fond undebtbaren fleinen©e< 
febbpfe vielmehr entbeefet worben, ©aber bab ich mii) ben 
allen feinen ©apiteln nicht lange aufbaltcnwoden, fonbern 
ihn auf feiner(6blicbcn@tuffedebcn (affen, tmbnaehbem 
Slaas meines fchwacbenlSermögens, weiter judeigen ge* 
foebt. $aS weiß ich gewi§, weif ich immer ein begieriger S8c* 
flauer aller ber infeaen gewefen, welche von anbetn bis* 
her auf ibteTheatra gebraut worben, wie einige auch ihre 
Schriften, bavon mit unferm gemelbetcn £rn. Moufet tu 
nennen beliebt, ba§ ich in biefem Swblften Jbcile wieberum 
einige, vorher auf feinem folchen bffentlicbenTheatro erfchie* 
nener infeaa vordelle. Unb ob ich gleich nur mit f leinen unb 
rurgenfeenen fomtne, nachbem anberefogroffe unb lange 
Aaus gehalten, hoffe ich boeb, bag deb einigeSufcbauer 
unb Sefer baju ftnben werben. 

i- 




2 ^. Augufti fjabe i<$ auf Deut 
eine$leer»grünefKaupe gefunDen, 
uon Der tröffe, al« fie hier abgerechnet ift. 
©er Äopf i(l etn>a$2aub*grün als Diesem* 
beer^öldtter ftnD. @ie bat an Den ©eiten, 
über Den Pier güffen, audjuor unD hinter Den« 
felben 8. weiße ©piegeb$un cf e, welche eine» 
febwarben @aum haben. Siuf Den bepDen 
Slbfa^n De$2eibe«, jwifeben Den bbrDern unD Den £$attcb puffen, 
ftnD aufieDer ©eite am fKücfen jwep große glecfen, DaoonDeruw 
tere 3:^eil@ammef#n)ar|/ Der obere n>et§, unD unterwerft mit ei* 
nem f leinen £erfc*@nfc&nift. Stuf Den fünf folgenDen, gegen Dem 
©cbwanh, ftnD in eben Der 9veil>e am fKücfen hinunter an ©taff Die* 
fer großen ^lecfen, einigegrobe fcbwär£lic|e ©triebe auf jeDero 2ibfa& 
Zwölfter £f?eil, De« 



2_Sonberfirftnen^Bdnblat >$Jtaupe :c. 

fceö »eg. Unter biefen ©trieben ober glecfen ftnb 6. fcbwarfeeldw 
flere ©triebe, welche fcbvag über bag ©elencfe beg Sibfa^g geben, fo 
Da§ fie auf jebern l)alb ftnb, unb fall $wifc&en ben Keiften ©piegel^un* 
cten. ©ie klappe Deg binfern Slbfapeg, fo ben nnum becft, gebt fpis 
|ig »u. frag biefe Dlaupe nod) einige ^age <3Beinlaub, bernacb 
gan fte ftcb tn folcbeg Saub ein, mit einem meifloc&erigen fcblecbten 
©emtrcfe, unb biteb im Sölat auf ber (£rbe, bie icb ing ©lag gefban 
batte, big in ben Anfang beg Stterjen beg 1734, ba frocb Der fcbbne 

unb DSofenfdrbtge ^apilioa beraug, ben id) oiele 3abre auf bet 
sölutebeg Caprifoliumg beg Slbenbg, bdujftg herum fliegen feben, »eil er 
m einem ©lafe mit ©rbe, an einem Orte beg Simmerg, über ( 3Btnfer 
ftunbe, ba er, in©egenbaltung ber falten ^Bintet^ufff, Die im <2Bein* 
Derge ijt, <2Barme empfanb, ifl er jwep Sttonatbe eher auggefrocben, 
unb aljonur 6.$!onatbe obne(£ften unD^rincfengewefen, Daerfonft 
8 . SOionafbe augbauret. 11 

©ie SBerwanDlungg* Hülfe ifi braunlid), mit 6 . fd>warfeen Sie# 
tfenaufjebergelte,unb mit jwepweiffen ^uncfen in biefen fcbwar* 
ben ^leeren. ©ie©rag^gruneunbbieSHofen^arbeftnbdufbem «Ba* 
piliona fogetbeilet; ©iefKofewgarbe faumet Flügel unb £eib; ©ie 
jjber^lugel an Den ©eiten mit einem Dünnen ©trieb; Die obern unb 
untern aber unten mit einem breiten ©(reif. $luf ben Dber^lügeln 
gebt ein fpi^tgeg weifcgefaumteg©cf oon rotber§arbeing©rüne,unb 
unter bemfelben noch einfleinereg bleicfcrotbeg, woran unten ein weif 
fer ©trieb. Der über Den ganzen $lügel goer unb abbdngig gebt, alfo, 
Da§ 3. weifte ©triebe, alg ©auine, an biefen $Bincf ein ftnb. ©ie un* 
fern rotbenglugel haben im@cf am dürfen fcbwatheftlecfen. ©er 
^tnterleib, mit^vuftunb 33 aucb, ift unten fKofenfarb. ©ieglügel 
finb auch unten bleicb*rofb, an ben ©eiten aber braumgrün. ©er 
^öucfel bat brep Diofewrotbe ©triebe im ©rünem ©er Hinterleib 
jwep grüne tm rotben, big an bie ©cbwan^©ptbe. ©ieSüfte ftnb 
bepm erffen£niean weift. ©iepb^H&rner ftnb unferwerfg brduu* 
nd), unb haben oben langg bin einen weiften ©trieb, fteben Dabepmeü 
jieng gerabe neben binaug. ©ieklugen ftnb gtoft unb braun, mit 
febwarben glecfen nacb bem $ob. ©ag 3)}aul ift eine jufammem 
gerollte ©aug;©pt£e, womit fte efwag aug ben 23 lüfben fauqen fom 
nen. ©er obere $opf i{i grün, unten rotf). 


l glatte, 
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i. glatte, Tab. i. 

1. £Me Staupe. 

2 . £)ie cBermanblung&^ulfe. 

3. £)er ^>apilt 04 i. 

11. 

§3om ötofTeit mntn fwfcbrectat, uttb 
in. 

58on einem feinet ©efd)(ecljt6. 

JfiSiiefer #euflhrecfe iß der ©reffte unter dem jwepten ©eßhlechfe, 
y&cf (geaere) das in Seutfcbland ifl, Die andern deßelben Slrten, 
V35 ° ( f P ecies ) fln& deiner. <2Belcbe ich für das #eufchrecfew©e* 
fd)lecbt halte, das die ^eilige 0chrifftim.£)ebraifcben dv^d, und Pu* 
theruö in feiner Uberfe|ung, in Ermangelung eines teütßben $BorteS, 
Lev. 11 , 22 . aud> nur 0elaam nennet, IX. Shell dieferS5efchrei* 

bungen Der infeßen habe ich p*g. 15. etwas baoon im X. Sheile *u 
melden oerfprochen, welches ich aber igt erß in diefem XII. thun muß. 
<£$ wird Diefer grüne £euf#tecF in der £emErndfe auf allen liefen 
einzeln gefunden, und Fennet ihn ein jedes £ind, fo auf die liefen 
Fommen Fan. Er iß in Feinem Sande in fo großer «Stenge, als die 
etrich^eufchrecfen, welche im dritten $8uch$taßS, in angeführtem 
Orte, als Die oornehmßen ooran flehen, und oon©£>tt ojft ju großer 
Sand^lage, wegen ihrer Stenge, gebraucht worden find. 0ein ©e* 
biß ifl flarcf, er halt damit eine 0ache fo fefl, fonderlich wo er deßett 
Bahne recht einfe^en Fan, als in §ilfc, oder ©ewirefe, daß man ihm 
gleich den ^opf abreiflen Fan, wenn man es il;m gefebwind aus den 
©ebiß-Bangen reißen will. £)ie $ühMDornet auf feinem ^opfe flnd 
fo lang als der Seib, und haben wohl 100 . ©lieber, ober$8ug4lbf<t^e. 
Er muß daher eine flharffe Empfindung Der ^arfief ein haben, die ihm 
in derSufff juFommen, und woran er alles, was ju feinerStathdurft 
gehöret, erfennen Fan, wie andere lebendige Erectturen, fo eine Stafe 
haben, durch den ©erud?. ® enn diefe und alle dergleichen biegfame 
£6rnlein, fle mbgen Figuren haben wie fle wollen, haben diefeinfeöa 
$8 2 an 
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__ Sööitt soffen gcftnm ^eufchrecfen, 

cm 0tatt t)cr Stofe, wooon id) fef>r oiele QSerfuche gemachtbtekh 
Patinnen besteigt morgen bin. <2Beil et alfo nicht hoch fliegt, unD 
immer mehr auf Der 0,’De unt> im @rafe bleibt, fo bat er längere £or* 
ner als Die @tri$*#euf<&retfen, weld>e ganhe ©egenben Durchftrei* 
eben, unD Denen Diei'upDienotige@purjmbe r o'et. 0onflen!6nnen 
fie aud) alles anDere Damit befühlen. SBenn fie in Dem großen @la* 
fe, worinnen ich etwas pou ihrer Dtofur ju erforfchen fachte, Durfitg 
würben, unD an Der inwenbigen runDen 2BanD einige Deswegen an« 
flefprengte tropfen $Öaffers mit Diefen Römern im $erumfuchen 
fanDen, fronen fie geraD auf Den berührten tropfen $u, unD jdugfen 
Denfelben weg. UnD fo werben fie es auch im hoffen ^Setter am 
©rafe machen, woran einige ^hau^ropfen hangen. £>iefe $brnee 
ftnD bräunlich unD flehen jwifchen Den klugen auf jwep grünen £nb* 
pfen, Die mit fchwarhen Runden befprengt finD, unD auf ft$ noch 
2 wet> längliche kleine haben. £)ie klugen finD grün, werben aber nach 
Dem ^oDe helbbtaun wegen Der braunen gletfen, fo Darinnen finD; 
fonflftnb fie fubril gegittert, unD wenn in jeDern Rhombo oon Diefen@it* 
fern ein Augapfel ifl, wie einige an Den libellis ober momdeJJis, ober 
fogenannten Jungfern, beobachtet haben, fohafDiefer#eufchrecf mehr 
0ehe«quadrat in feinen Ptel fleinern klugen, als jene in ihren großen. 
$>er eehe^unct Diefer Slugen fleht allejeitgegen Des 3)lenfchen2luge, 
Der Des £eufchtecfen feinet anftehf, man mag fich,oDer ihn flellen,wie 
man will. " £>te@tirn hat ywifchen Den Kornern eine @pihe, Die oben 
bräunlich ifl, bis an Den #alfc©d>ilD, gegen Das s0laul m aber hat 
fte unten einen weiffen $lec?en. £)ie obere Sippe hat ein runDeS «Btot 
cßonben jroep^aar^reßd^pihen, oDerStoui^olblein, hat Das obere 
^aaroier ©elende, Dasunterejwep, womit er Die@petfe wenDen unD 
Drehen, fliehen unD halfen fan. 

©ie Suffe finD wie bet) Den anbern, Die im 9. ^rljeil befchrieben 
ftnD. JDtor Dag Dsefe2irf jwifchenjebem^aaranDerq3ruf?2.@pifeen 
hat: £)ie swifchen Dem erflen ^aar finD runD unD in einer ©iefe; Die 
^wifchen Dem anDern ^aar werben pou Der <Spi&e an immer breiter, 
ttnb haben eine3wifchew£aut, womit fie 0 er fiareff werben; Da^ Drifte 
jüemuff Das brettefle, unD wegen Der 3wifchem£aut bas fürhefleunD 
flarcffle. 2ln allen fechfen finD Die ©pi^en fcharf, unD bienen Dem 
gsetblem, welches im ©affen auf Dem Männlein jtfcf, fich feff m hal« 
ten. 3)as SBornehmfle, fo Diefe2irf pou Den anDern unterfebeibet, 

i|t 
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ift0:fllich: ©ieElrt, momit Derö Männlein einenSaut oDet ©on von 
fid)gibt, mann cP ftch mit Dem < 2Bciblein gatten miö, unD Daher Daffel* 
be ju fich locfen. 5S>aju ijl: aufDe6 ^dnntcinö £Kucfen, Unterhaltern 
#alö*0chilD auf Dem Ötücfen, eine runDe unD glattere; am obern 
rechten glügel aber eine ^rpftaU ^ helle ^g>aut, fofich aufDiefedpohe 
fehieft, unD auf Dem Itncfenglügel gleichfalö einedpaut von Dergleichen 
©rojfe, melche aber Dicfer unD trüber ifl, Die oben auf Die helle Jpaut 
gelegt mirD. ÄDiefenbepDenglügel* Spiegeln faneratifDemSSug 
Dep ScücfenP einen DurchDringcnDen Saut machen, Daß man auf Dem 
gelDe mepnt, eP flinge einem in Den Ohren oder im .Stopfe. £Benn 
man ihn imdpaufe, im obern ©toefmeref half/ hart man cP im unfern 
Durch alle Chören Durch- ©a nun alfo Die gelD? unD -£>auP*©riüe 
ihren Sauf mit Einreibung Der obern Flügel aneinanDer perurfachf, Die 
Elrgob oDer oben betriebene Elrt Der^eitfchrecfen DiefeP Durch Riefeln 
mit Den langen güffen an Den auffern glügein tf>ut, fo Perrichfef cö Die» 
fe Elrt mit äteiben Der glügeüdpauf auf Dem Dtücfcnbug. ©ie %et'b# 
lein DiefeP grünen dpeufchrecfenP haben Daher feine folche dpaut *Q3ldt* 
lein an Den überflügeln, unD fonnen feinen Sauf ponfich geben, ©ie 
Flügel an bepDeriep ©efchledjf ftnD Doppelt: ©ie unfern mit ffeijfen 
ÜeDerlein Durchgitferf, unD megen ihrer greife in galten gelegt, unD 
meifjlich ; ©ie obern finDnid)tgefdltelt,unDgrün,mit grünen,groffen 
unD f leinen erhabenen Hibben oDerElDern, in Die Sange unD ÜPere am 
gefpannf. ßum anDcrn unter jeheibef DiefeElrt von Der obigen, Daß Die 
SIBeiblein einen Segfiachel haben, DaP i(t eine breite 0pthe amdptm 
fern, halb fo lang alp Der&aud) iff, melche fich mitten oon einanDer 
fhun fan. ©iefe 0pü$e flecfen fte in Die SrDe, unD legen ihre Idngliche 
<£i>cr Durch Diefelbe, auf eben Die Elrt,alP bep Den gelD«©rillen im L 
©heile meitlduffig gemelDef morDen. ©iefe breite Seg*0pihe nennen 
einige SanDleute Dap0d)metDf, meil Dte0trich*dpeufchrecfen Dergleichen 
lange 0pihe nicht haben, Daß fte ifjre<£per in unfern SanDen tief genug 
legen fbnnten, fonDern alp Elcfer^fpeufchrecfen Diefelbe in Das gepflügte 
SanD nur einmenig oerbergen, fo fonnen fie ftd) bep unP nicht piel 
3ahre vermehren, Denn man aefertfte nicht allein aus, Da fie Den®' 
geln unD anDern ©Igeren hernach ju ©heil merDen, fonDern Die %im 
ter^dffe unD anDere < 2Better^ufdUe verDerben fte, melcbeP auch macht, 
Daß Die ©rünen nicht überhanD nehmen fonnen, Denn fte legen, alP 
$öiefem#eufchrecfen, Die€perinP©rap, unb vergehen DiemeiffenDa* 
% 3 von, 
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S?"' fonDerlich fchwdcht belegen Die Sfnjahl Dev ©rünen, Der Die 
jungen, wenn fieaiiggefroienfinD, wegen tf>rcr langen gühMSbrner 
an DieSi’De Da§ jte^Damit Heben bleiben unD gerben müffen. 
^um Dritten t)l an Dtefen grünen #eufchrecfen fonDerbar, Dafjman an* 
Dece inlecta in ihnen frnDet, nemltch (Spulwürmer unD fliegen^a* 
t>en. <S»n Den ©pulwurmern inanen habeichinDenMifcdianeisBe- 
i-dmenf. Der ftwiigl.Socierdf Der^ißenfchafften T. iv. p^.etwag 
ju Treiben felegenljetfgefunDen, Daher hier nur füglich fage, Daß 
eg wefe^urme, Deren Dieedngffen big r-Boülang ftnD, Daion Der 
$eufc|recf einen Dtcfen £3aud) befommt, Daß fte, wenn man Denfel* 
f at . m ^ erau ^ qöeUcn ' uni > eine 3 <it lang leben, find 
efman 9JaDehDtcf unD alle außerhalb Der ^ngeweiDe oDer Deg ©eDdt* 
meg. Uber Diefe aber finDet man Slag^liegen^aDen in ihnen, mU 
W, Da fte Doch noch lebenDig, in ihnen fchon alg in einem toDtenSlafe 
leben unD wachfen, ja fiel) gar in ihnen in eine QßerroanDlungfcMlfe 
emfchlie fen, wte ich Dann in einem, auffer Dielen ©pulwürmen, 62 .fol« 
ge Wulfen heraug genommen, welche im SSauehe Deg ^eufchrecfen 
fch^arh fmD, aber auffer Demfelben grau werben, unD nach Der Beit 
au?jeDwebem eine fliege friecht. $n Der anDern 2lrf hab ich nie Der* 
gleichen gefunben, ob ich gleich einegroffeSJlenge geöffnet habe. <£$ 
fommen abDc; Dieie infeaa erß in Die grüne 2lrf, wann tbreSeg*3eit 
Dorbep, unD ihr Termin JU Dergehen heranrüeft, Denn ich habe feine 
(£per mehr m ihnen gefunDen, fonDern Da Die <2krwefung fchon ange* 
fe^f, unD Der@eruch DaDon Don Den SHag^liegen gefpürt worben, Da 
haben fte Dann thre^er auf Diefe Seiber gelegt, unD Die auggefroche* 
?i n *r a ^- n ^ hjuein geDrungen. ©aber geben Die grünen .freu* 
fehreefen einen unletDlichen $(a*@efianc£* 0 n ftch, wenn fte toD ftnD, 
fo, Daß ich Degwegen unD wegen Der$dulntß feinen wie anDereinfea* 
tmt vcaDeln anderen, unD troefen habe aufbeben fbnnen. <2Benn Die 
f welche nach öem L £obe auch übel riechen, Derglet* 

<ben©ejtancf oon ftch geben würben, eg müfien DielSeufeDaoon lauf* 
fen, wenn fte, wie eg an einigen Orten bei) ung gefeiert iß, efwag 
haufftg ßerben. SlnDerer äußerlichen Ungleichheiten in ©egenhaltung 
Der im 9 -^hde betriebenen ^eufchrecfen ju gefchweigen. älg, Daß 
Diefe grüne 2lrt einen £alg*©d)ilD hat, Der am 0tDe runD iß, Da Der 
anDern ©chtlD eine @pif?e ober eine Qjcfe hat, u. D. g. ©ag geben Dec 
«peußbreefen, fonDerlich auch Diefer grünen, iß ungemein hart, ich habe 

ihnen 
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ipnenaO^ingetpeibeperauSgenommen/UnDfinbboepnocps^igtun# 
Den fort gefroepen. 3 m übrigen ifi jtptfcpen Den jtpep^aupt# Sitten 
Der ^euf^reefen eine ^oD^einDfcpafirt. ©ie grünen aber finD (tdr# 
cf er, tinD beiffen jene alle foD, wenn fie Dtefelben nur mit Dem güpPibor* 
ne gefpüvet paben. ©er Klagen ifi bepbepDen einerlep, nemlicpDop# 
pelf, als fonjl bep Den reinen gieren, roelcpe Die 3 uDen effen Durften, 
Daher ihnen auch Pier Sitten Der $eufcprecfen erlaubtroerDen, iporuti* 
ter auch Dtefe mag geroefen feptt, Denn fie paf gefpaltene flauen, Dop# 
pelten 9 ) 1 agen, unD roiDerfauet. < 2 Bann fie tpieDie anDere im gelobten 
PanDegercefen, fo mirDfieaucpumfopielgr6|]ergett)efenfepn, alsjene 
gegen Die unftigen. ©er obere Klagen ifi ein länglicher unD fteiepet 
@acf, Der untere aber f(einer unD hart. (£s roirD auep eine genüge 
Seit geroefen fepn, folcpe Jpeufcprecfen ju gentejfen, nenilkp, epe fie 
^Bürmec befommen, Denn fonfien roenig appetitliches an ihnen ge# 
tpefen märe. 

I. glatte. II. 

1. ©n 'SBeibcpen Pon grünen $eufcprecFen. 

2. Sin SOldnncpen mit ausgebreifeten glügeln opne dornet 

unD übrige ©IteDer. 

3. ©er Doppelte Klagen Des 3 nfecf$. 

4. ©ne Heinere Sitt pon ^Beibcpen DiefeS $eufcprecfen*©e* 

fcplecpts, roelcpes braun ifi. 

5. ©ie obern Flügel,womit Das Männlein Deffelben fingt. 

6. ©ner pon Deffen untern klügeln. 

7- * 3 Bie Der $opf Diefer Sitten pornen ausjtepb. 

IV. 


SSoti beit Setbeit * Süefeit, irelepe poit 

einem 3nfect »erurfoepet weiten. 

ß®§eil Die fo genannten SSeiDen^ofen pon pielen inDen 0 cpriff* 
fiSäxh ten genennef, pon wenigen aber befeprieben tperDen: pabiep 
niept ^ e j n gefuept, Diefelben ju fepen, fonDern au<p Der Ur* 
faep Diefes feltfamen ©ewdcpfeS natpgeforfept. €*S ifi mir auep enD# 
liep fo n>eit gelungen, Dag icp einen näpern 0 (pritt als anDere Dajuge* 

tpan, 



33cn bm 3Beibett'9tofen, 

fljan, unD bin fccibep aug einem ^vaum gefommen, aug welchen id) 
auch anDern gern Reifen wolte. SDenn eg hüben ficb einige red)te$8lü« 
ten unD Blumen eingebildet/ alg Carlowitz in Der wilden S5aum« 
gud)t p. 414. febveibt : Anno 1648. foll ju SSrieg, in ©cblefien, ein 
^eiDenbaum voller $Müte unD Blumen, wie Stofen geblutet haben, 
hindere haben eg Urfacben jugefebrteben, Die eg nid;f find. 2llg in Joh.Alb. 
Vogel. Diff. fi ve quseft. quibusdam deovulis vivent, unter <£)r. Prof. Joh, 
Heinr. Müller £u2lltD0t’f Ao. 1726. geboten, fleht im Dritten Corollario: 
Flores falicum (Die'iJöeiDewStofen) deferipti ab Hermanne in Maslo- 
graphia Cap. XII. p. 232. quique non nifi rarifiime in falice deprehen- 
duntur, ae proinde nefcio quid monftri ac mali ominis alereac indi- 
care creduntur , revera autem non nifi a fucco nitnis aliquando luxu- 
riante proveniunt. confer 'iöreglüUifcbeSlatur* UnD Medicin-Oefcbidjte. 
ad ann. 1721. menf. Maj. p. 520. Diefen Torfen wirD eg Dent über« 

flüff gen ^BeibewSafte jugefdjrieben. 3$ büb aber gefunDen, Dag 
Dielmebr Der entzogene @aft Urfacb Daran tft. <£g feben Diefe Stofen 
aug, wie hier eine oorgeflellet ijl, f>aben feine Stofewgarbe, Denn eg 
finD Die ordentlichen ^SeiDen«glatter, Die ©leicbbeit ift nur non Der 
©ejialt Der Stofen genommen, & fommf ein ^nfect, unD legt an 
Die @pihe Deg Bweigg ein in eineDeffnung, Die eg Daran gemacht. 
g)iefer lebenDig geworDene ^Burm fangt an, allen mfc&ieffenDen @aft, 
welcher jur Verlängerung DiefegBweigg Dienen folte, an ftdj ju sieben, 
©ennegifi jumerefen, Dag Dergleichen an feinen oollig gefunDen 
QßeiDenbaumgefd)eben wirD, Denn entmeDer Der ganheS3aum, oDer 
dergleichen Bweig ifl febwaef), Dag Der Bufcbufi Deg@afteg eben fo bef« 
tig nicht ifi> wo ein folc|er <2Burm anftfcf. £>iefeg an ftch faugen Deg 
(gaftg jur Verlängerung folcbeg 2lugg Deg Bweigg wirD nun jwar 
DerbinDert, aber Die klugen untetwerfg werDen Docbforfgetrieben,unö 
weil fie am oorDerflen fiill flehen muffen, werDen fie Da iufammen in 
eine £Rofew@eflalc gehoben, Die glatter muffen Degwegen auch brei* 
ter unD Die nddjflen Dabep wegen DegSDrucfg Der nadjfolgenDen für« 
fcer,werDen, big Der jährige @aftaufbbrf, unD nach Dem fünften ober 
fechflen @djub Die Blaffer wtcDerum ju ihrer orDentlidjen freite unD 
Sänge fommen. SMeSDlaDe habe id) in Dielen gefunDen, aber Dieser« 
wanDlung nicht abwarten fonnen. 3nDeffen F>ahe ich Doch Den be« 
gierigen Slatur«^orfcbern Den unfehlbaren 9H5eg weifen wollen, wie 
fie Durch \W ^erfuche weiter fommen fonnen. 92Bonn man Diefer 

Stofen 
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Stofen eine aneiner <2BeiDe ftnDef, mu§ man ftcjn ein ©laSPerjte* 
cfen unD Daffelbe anbinDen, Damit Die 3cofe am SSaumc bletben tan, 
bis Die fBerroanDlung gesehen, Die Deffnung Des »fpalfeS am ©lßf$ 
roivD Dabep perfiopfft. 

11. glatte. Tab. r. 

£5ie SDSeiDen^ofe. 

v. 

«Seit einem ©ewdcbfe in $opfett*@eftalt, 

an&m©djen, fo »on einem 3ufect entffepet. 

^Äet’ölet^en Infekt, ober eben DtefeS, welches Die 3Beiö<m*9tofeii 
ßgCJ oeturfachf, macht au4>, Daf? Das, mag fonft eine Sichel morDen 
wäre, eine ®eftalfpon£opfen*£)onen ober £ioaften befbmmt, 
fefct an Den fchwachen Sid)bdumen oDer heften Derfelben ein 
fect an Die jarfe ©ehe! ein Sp, welches allen ©afft, Dev Die Sichel hdt* 
te fovniiren follen, an ftd) jiel)t, unD wirb Da als ein^inD in SOluttet* 
£eibe ernehrt. Ss laffc feine exerementa oon ftch , fonDevn gebraucht 
allen ©afft ju feinem 2BachSthum. £)ie glatter, fo nachfchieffen, 
bleiben Daher flein, werben jufantmen gefchoben, ftnD Poller fleinet 
^jaave. £)as Sftdpflein , welches fonft unten an Dev Sichel ift, bleibt 
ganb weg, unD ift nuv ein fubtiler ©tiel, Durch welchen Dev ©afft 
Dem ^nfect fomtnen fan, SMS, was Die Sichel hatte werben follen, 
hehalt eine harte £aut, welche Dabep fchwarh unD fo glatt als ein ©pie* 
gel ift, oDev gefdjliffenerSlchat ift, Die über Die Sichel hinaus getriebene 
längliche Sichenbldflein befehlen Die flein gebliebene Sichel, unD ju* 
gleich Das infca per Dem Dtegen unD anDern Ungewifter, unD wenn 
Der ©afft aufhbrt jujufc&ieffen, Dajf Die Sicheln reif werben, fo per* 
vpanDelt ftch DiefeS Irifea, welches id) für eine ©chlupf^efpe halte, 
Denn feine anDere fliege fan eine fo harte ©chale Durdjnagen. ^as 
Si^en^oUyift nid>t fo hart als DiefeS ^ehaltnif. Vielleicht ift es 
eben Der Ichncvmon, Der eine Urfache Der ©gUdpfel an Den Sichen* 
flattern ift, unD ftch aus Denfelben heraus nagen muff, 3d> hab es 
nicht Deutlid) erfennen oDer Die obUige fBerwanDlung anfehenfonnen, 
ob ich gleich griffe ©ovge angewenDet habe. B« G'nDe beS Augufti 
Zwölfter Zfycll C habe 
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fjctbc id> Dte^aDen fd^on weiß unD jur <2BewanDlung bereit gefunden. 
gm Februar Darauf öffnete ich Den $ 8 etmbarfen kleinen QipltnDer oDer 
Dag ^Ballförmige £duglein, Da lag Dag gnfeet nod) gantj frifc^ 
Darinnen unD rührte ficb. <£g Fr och mir aber Feineg aug. (£g liegt 
alg smiefacb jufammen gebogen alg eine 5£ugel mit Dem $opf am 
töaucb; roenn eg DürreroirD, bat eg eine feböne Duncfelrofbe §arbe. 

Tab. II. II. glatte. 

1. ©ag «£>opfem©eirdd)g an Den ©djen. 

2 . SDag ^ebdltnijj Deg gnfectg, roelcbeg Die Sichel batte ttef' 

Den foßen. 

VI. 

S3oit bem ftacblicbett ©etoaebfe ober .fno- 

ten an ben tadj&SBäumen, mit) oon t>cm jiifect, 
fo iwfelbm i>mirf«cf)t. 

m n Dem ix. ^ette n.xx. p. 37 . ift eineg Fleinen ^Btirmg in brau« 
nen Olafen, auf Den Dünnen gmeigen Der fruchtbaren SSdume, 
fonDerlich Der ^flaumen^ödume geDacbtmorDen. gurgorfc 
fe^ung foldjerUnterfucbung, meld)e ich eine oon Den febmerften nennen 
Fan, Die mir unter allen oorgeFommen ftnb, mill ich I>tev Dag Drifte 
rnonftrofe ©emdebfebinsutbun, alg eine^Bürcfung Dergleichen fleinen 
ußurme. Anno 1732 . Den 28 . Junii fanD ich an Den ^pramiDem ( 2Beife 
gezogenen ^achg^dumen tu einem ©arten an Den Trieben Der 
gen 0d)üffe otel^nofen, oon unferfd)ieDlid)et ©röffe, roeifcgrün, Die 
Rippen Der gefchlofenenDeffnungen aber mit einem gelb*rotben 0 trkb 
bemercft. geDeg$ach an Diefen knoten hat eine 0pifje heraug, alg 
wann eg eine 0pi£e oon Den fchmalen <£ad;)g^ldtlein oDer 0pihen 
Joare, Die Sippen über einer jeDen 0pi£e öffnen fich leichfltd), mann man 
Die 0pibe etmag unter ficb Drücft, mie ein$ifcH3iaul; darinnen fies 
efen Darm oon oben geDachten ^Sürmlein eine ^abl oon 6. big jeben 
m jeber dpöble mit ihren leeren meiffen 2Mdglein. 0ie haben Die feg 
^It§gemdcbgobne3meiffel oerurfacht, u. Den jufcbteffenDen 0afftin fob 
u)eUnorDnung gebracht, melier Dod) einen folgen knoten formirt,Da§ 
man ihn für ein feböneg ©emdebg anfeben muß. Unten, roo ein folget 

jähriger 
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jä&rige^gcfcul) anfängt, waren meijten« Dergleichen Sgec’SStösieit» 
oDec^ödlgtein, wie an Den fruchtbaren Räumen eines oDer mehr, in 
welchen ich fluch Dergleichen rothlicheiJperfanD, wie an Den Pflaumen* 
Daumen, alfo Da§ ichDieinDen^afarD^iemSlepfeln, oDer Den fach* 
liehen knoten oben an folchem jdhrigen @<$u0 für feine anDere halten 
fan, nicht um Der ^arbe willen, Dann Da Die an Den Pflaumen etwas 
rofh ftnD, fo jmDDiefe an Den Rannen etwas fchwarb, auf anDern Q3du* 
men f>ab ich f*e weidlich gefunDen: fonDern um anDereS Unterfc&icDf 
willen foltemanmeinen,DafjeSeineanDere2lrtwdre, Dann Die fchwdr^ 
liehen, im grojfen Knopfe, an Dem ^achs^weige, hflben etwas! ür^ere 
gühMDortilein als Die rothlichen. ®iefc haben Dornen fleine dpaare 
Daran, auch an jeDem $ibfabefolcher^)6rnleineincP)drlein jum fubti* 
len$ül)len; an Dem dpintern, an ftatt Der $ühb©pihen, gleichfals jwep 
dpdrlein. §)ie fchwar^en aber brauchen DiephNdbrnlein nicht in Der 
weitenSujft, fonDern flecfen in ihren fohlen, worinnen fte9?af>rung 
befomtuen, gebrauchen Daher ihre $uhl'£6rner als fur|e ^BorDer* 
§üjfß. ©ottften ftnD fie beiDe in allen etnattDer gleich, haben einen breit* 
lichen£eib, wie Die dveller^ürme, aber nur 6. $uffe,unD auf Dem 3lu* 
cfen 6. Sibfdhe. 2Bann man einen folchen knoten mit otelen Rächern 
ent jwep fchneiDef, fo f an man Die innern fohlen fehen, unD wiepicl Dich* 
teS Dabei; ift, worein Der ©aff fchiejft, unD Pon Diefer Sirtdöautmedufe 
genofenwirD. SBann einer folchen Saufe^arthepnicbtinelfmD, fe* 
feen fie fleh mitten am jährigen @chu§ an, unD machen nur eine einige 
folche ©chuppewDefnung , Daoon Die ©pifce in Der Sftitte DeS3)ecfelS 
geraD über jtch flehet. 

ii. glatte. Tab. ii r. 

1. <£in $annen*3roeiglein, oDerjdhriger fch wacher ©c&uß mtf 

iwep ©tadhebiödulen, unD unten Das ©;*2Mfgletn mite 
ten unter braunen %bem$8ldtlein. 

2 . €in ©tücf eines folchen entjwep gefchnittenen Paulen*. 



yi Senure gntbecfimg fcet 58ftum>£au§, 

VII. 

gerttere (^ntbccfuna t>ct Saunt < £au$, 

»oit t>ereft €»er=33Ia(en ira IX. 1()eile N. 37 . 
gemeldet «/orten, uub alfo jugletcfj 

23on 6cr 

©trotten < uttb ^ümeraitien'föaum^au^/ 

n>eldje3 eben btefe 2 lvt i\t. 

I, \ nno 1735 . habe id; foldje braune (gper^lafen auf allen 23äu* 
r\ nien gcfunDen, aber nur auf Den Dünnen Bweigen. Vielleicht 
x ifi Die Urfacb, Dag Der$rü&ling fo feucht gewefen, unD Der 
Cajftfo f)dujfig in Die Säume geDrungen, Diefeö Snfect ju nebven. 

2 . Unter folget COIenge habe ich ffe non ungleicher ©rbffegefun# 
t>en, Da id) fie fonflen erfl fab e, wenn fie fcbon fo grog waren, al$ fie 
werDen funten. 3$ löfte einige uon Den nieDrigfien ab, unD beobad;# 
rete Die 6 . lebenDen Söffe, Deren jeDer nur eine Älaue uorncn batte. 

3 . mug Diefeö Snfect Den ©afft aus Dem Raunte faugen, ob 
id) gleich feinen &eriefcten oDer erweiterten porum entDecfen fbnnen. 
£)ann wooon folte fenft Diefer3ttwad>$ fommen? ©ie faugen auch 
fonft, wenn fte flein finD, balD, nad)Dem fie auögefrochen, Den ©afft oon 
fcenSlättern, welches ich Daher gefeben: 2 llsid; ein Saum#3Mat ab# 
ti§, einen SS3urm ju entDecfen, Der jwifcben Den jwet; Raufen DÄ 95latt 
hinein genagtbatte, unD fein anDereö ^nfect auf DemSßlat fal)e, fanD 
ich Dod; , Da id> eö nach einigen ©funDen wicDcr befab, 6 . f leine Säuft 
Darauf herum friecben,alfo Dag ich meine, fie fepen bet; Dem vermiculo in* 
»errate geffccft, unD in feinem Sanal, Den er mitnagen gemacht/ ficbmrt 
genebrt wnD gefaugt. @ie finD auch, als fie aus? Dem <£anal herauf 
waren, auf Dem etwas Dürren, oDerrrocfenen Platte herum gefrochen 7 
unvielen 0rten fiijengeblieben, unD haben ©afftgefucbet, 

4 . < 2Benn im hinter Die Klafter abfallen wollen, fbnnen fie feine 
. TOmehrjruDen, fonDewbleiben, fid) verhalten, am Saume, 
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üi^jw^iei^sftnWDafui’balte, inDenfleinen£bhen, welche an 
Öen äejkn als ein ©rinD ftnD, aber meiftcnjs cinjeln, f aum einige Simen 
lang, unD noch weniger hoch- ©ann fo mel taufenD ich Diefer ©rinD? 
(Schuppen abgenomttienunD fie unterfucht, habid) allezeit Die *iöaums 
SKtnDegefunDgefunDen, uttD eine £) 6 l;ieim ©rinD, Darinnen einfokheS 
3nfect<plahgehabt. <2Beilichaber $ufpatgefommen, oDerfteimSlb? 
nehmen heraus gefallen, hab ich meinen £wecf nie erreichen fonnen. 
©abep ftnD nicht weit oon folgern ©rinDe Diefe ©per^lafen angc? 
fe^t geroefen. 

5 . Unter Den noch nteDrigen ^Idslein hab tchattgenfcheinlichge* 
funDen, Da§Dieganhe^lafeDeS^hierleinS9eücfenift. ©en 22 .?lpril 
fanD ich einige,Die ertf anftengen etwas erhaben ju-wevDen, Da funte man 
Die 6.2lbfd|eDeSSeibs Deutlich fehen, fammtDen fleinen «£)drlein Dar? 
auf. <2Bctl Der ^liefen Durch Den gelaugten ©afft auch peinlich Dünn 
wurDewegen Des 2iuSDehnenS, faheich Deutlichem ftarefe Bewegung 
Des inmenDigen DieferKreatur, Die ju folchemsaugenerforDertmirD. 

6 . ©as du(]erfte oDer Dct0aum, wo fid; iSauch unD fXucfen 
enöigt, flebt fe|t an Der glatten OvinDe Des BweigeS, Daf? alfoDerD'ukfen 
nicht allein fohochauSgeDehnetmirD, unD Die gaffe mit Dem 23auchauf 
Der £KmDe blieben, fonoern Der 33aud> unD Die guffeftnD mit in Die £bhe 
gegangen, ©Nan fan an einigen Deutlich fehen, wie weit ftch Diefet 
0aum neben aroSeibe ^ar müffen auSDehnen, Denn er iff DunnenmD 
Durchsichtiger. 

7 . <2Senn fie mm0afftgenugjuin ©perlegen gefaugef, fogehee 
ihre Seg?0pipe fo weit heraus, Daff fie Die ©per unter Den Qkiucb le? 
gen fbnnen. ©ie gefd)we!len Dann in Diefem 0aft'te fo, als efwan Der 
grofchleich/ Deffen&uantität, wenn fie heraus iff, gar feine proportion 
mehr *u Der Butter 35auch hat. 

8 . ©er 0afff, fo Die ©per im Segen begleitet, tfl PonDet$(rf, Da§ 
er balD jur Dünnen 9Jöo!le wirD. Vorher aber iß alles wei§. StBerni 
man Die noch weichen auSgeDehnte Olafen ein wenigDttkfet, geht Der 
Diefe 0afft heraus, unD fan man Darinnen fein©p unterfcheiDen. 

9 . 3 n liefen allen beffdftigte mich DieUnterfuchurtg Der 
raniem unD©iti’onen48aum*SauS, weichet# am 0tamm unD auf Den 
flattern Diefer 'söäume fanDe. ©iefe waren im Jutfo noch ganh ffä#, 
unD in Der Äe noch gar wenig Dief worDefy Daun es fommen Diefe 

€ 3 
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Söaumc biömeikn gar fpät auö Der Orangerie oDec aus Dem ©erodcfc* 
4>aufe. SDeteinige Unter fchieD mar, Daß Diefe Olafen oDer Die auöge* 
DeDnfen 8dufe©trpn*farWfloDergrftn waren, Da Die önDern braun finD 
cffienn Dtefe abgenommene ©chilDe, fte mögen ©per unter fiel) gehabt 
haben oDet nicht, oertrotfnetjtnD, fan man oom ßeib Der Wufdröenia 
epuren mehrfi'nOen. ^uchmitguten ^ergrofTeruiig^lafernftnDet 
man am dürfen Diefeö 33algö innen nur fieine ©treiffe Don Der getroef* 
neten £aut Deö 33aud)$. £)ieKleinheit Diefeö ^nfectö an Den «8dm 

men hat mich noch nicht in Die gefuchten Verborgenheiten Deffelben recht 

einfehen lajjen. £)och ijt Durch mancherlep ©nrDecfung Die faft per* 
fchmunDene Hoffnung gejftrcfef, unD Das Verlangen, hinter mehr «5e* 
fcbaflfcnh«iten Defielben jufommen, mercflit&gejliUetmor&en, worunter 
tch Daö hier oorhergehenDe ©emächfe an Den ©arten^annen, unD Daö 
folgenDe vm. Kapitel fonDerlich jehlen muß. 

VIII. 

S3on woUichteit flümpfem m ©per, 

mit einem Sailern an ben 33aum *Smeyen- 

A nn° 1734 . fanD manim?9?apenan Den gaumen- unD2)iarel* 
lemjöaumen, neben Den braunen ©per*« 8 lafen, mooon in 
f5 I X PorhergehenDen Anmerkungen geDacht morDen, auch 
länglich <runDe Älumplem mollichter Materie, als mann eö ©pinnen* 
©per in ihrem iahen ©efpintfe mären, ©ie Heben in freper Mf an Den 
gmeigen, unD haben meitfenfheilö oben ein braunes unDrunDeS^lat, 
als ein ® aeg, auf fug liegen, roelcgeb icg als ein ^Setter *©acg oorDen 
SRegen anfaf», oDerroeileSDemgroeignacg, aueg offfan Die ©eitefam, 
meintet*, eb feitgegenDem 2BinD, auf folcger ©eite ein ©Aufs lufcnn 
aBe n Die 2So»e ift foDtcgf, Dag fein Stopfen SSaffer Darauf (fegen 
bleibt, unD alfofem «RegenfoleicgtenuoDerDerSBinDDurcgDringf. 
Snnergalb Der 5Me HnD eben folcge ©>et als in Den braunen «Slafen, 
unD ifi eben folcge 2Bolle; ®ben Dergleichen 3nfecteDarinnen unD Dar' 
auf UnD fmD enDlicg eben Dergleichen DreitliegefJBürm lein gerauSqe, 
*f®fe,aIb.Die in Den braunen iölafen ausfegen: Dager fanD icg, Dag 
btb ®4cgl«ui jujletcg Das Uberbleibfel von Der «Kutter Diefergper ift, 

melch* 
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welche als ein folcJ>eö Dünnes’jSldtfein in Die Breite auSgetrocfnet ift. 
23ep folcber Verwirrung, worein ein fleines^ürmlein einen $3ertacb* 
ter Der ^atur fe|en f an, inDem es auf oielerlep 2irt feine fcenas agirf, bab 
ich Diefe Kreaturen t>iel 3al>r genau anfehen muffen. Bie ftnD Den io. 
Junii Dur$ Das jal;e@ewebeauSgefrocben, ohne Dag ihnen ein $afe 
an Den puffen geblieben, Dafonft, wo es Das geringfle berührt, gleich 
Bpanndange $dDen uon Den (Jpern fonnen abgewogen werDen. £)ie 
SIBürmlein ftnD $wepmä&l fo lang als breit, hüben hinten Die jwep 
$übl'$drletn, auch Dergleichen futtere an Den 6. $ü(]en, unD an Den 
gübHbornern, an Denen ich eine tfumpfe^hetlung oDer©abelbeob* 
achtet, hinten am Dberleibe fah ich aud) eine^erbe, als wann eine 
glügebBcbeiDung Da wäre, welche man auch hernach an Den trocfenen 
fKücfen Rauten auf Der 2ßolle fiehet. Unter Den^nfccten, fo Diefe 
€'per ju uerjebren pflegen, fanD td> auch eine5DlaDe, Die ficb eben Per# 
wanDeln wolte,unD ftcb Daher mitten unter Den @pcrn, nachDemfteDer# 
felbengenuggefreffen hatte, in emejebe^aferieeinhüllfe, welche hernach 
hart wurDe, Dag fie bepm 21 nfüj>len jerbrach- 0ne anDere Dergleichen hat 
fich innen an DteBcbacbfel mitDieferMaterieangeflebt, unDbliebDar* 
an hangen, als ich Dieser, fo in Der VSoUe übrig waren, hinweg nahm, 
welches wieDerum einerlep mit Denen, Deren ERücfen auf Dem IlfieHe* 
ben bleibt, unD ift alfo Die entDecfte Seena Diefe. (£s ift mit Den £Ma* 
fen ganh einerlei; Infeö, aber weil Die (£per unD Der Bajft $u tfarcf in 
Die|)6be getrieben, ift Die angef lebte Beite Des Rauchs unDDtöcfenS 
abgefprungen, wojuoielletchtDiefeuchteßeitgeholjfen, Dag eSfo wenig 
Proportion mit Dem^bierlein hat, Da Diefe SJlaferie in Die Sufft gefom# 
men, als Die$8autwQ33olle, wann fie aus ihrem ^»ehdltmg an Dem 
©ewdc&fe heraus gequollen iji 

II. glatte. Tab. iv. 

ix. 

93on ber9teHairä. 

S ine hohe$ürfili<$e^erfon febpg einen bunten 9*ebböcf,unD fchicF# 
teihn, Dag man feine #aut ausfüöen, unD ihn wieDer aufrtd> 
ten folte. 2luf Denselben fanD ich braune Saufe, unD wie hier 
Tab. V. auf Der II. glatte abgegebner, in Der natürlichen ©roffe, unD 
etwas uergrofferf. Bie hatte einen Doppelten SKücfen, am ganzen 

Seibe 
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Eeibe haarig, fonDerlid) am^infeMleibe. ^ommt mifDeSFranäfciRhe* 
di feinet Slbjeichnung gar ntc^t überein Die Tab. xix. im Äupfferflich 
hat in feinem Buche bon Den ^nfecten. 

0iehe ii. flotte, v. Tab. 

x. 

S5on bet2au$ auf beit weijfen^fatien. 

@vj>ht gebauter #t. Rhedi in feinem Buche oon Der Beugung Det 
3»f«ten auf Der xv. Tabelle hat Die 8auS bon einem weiften 
Pfauen. Fd> hab aber Doch nicht unterlaßen Bonnen, als ich 
fie auf Dergleichen ©cflügelfanD, fie gleichfals ju betrachten. gur Be^ 
Sättigung feiner Beobachtungen unD jur Fortfebun.g Derfelben. @ie 
hat auf Dem fRücfen fteben fchwar^braune 0triche am 0aum ins 
^Seifte Des CeibeS hinein, welche man auch am Baud), aber nur 5. fehen 
Ban, unD jwar ntd)t juftbom0aum an, fonDern etwas mehrbonDem* 
felbenab. SDet obere 0aumift braun, Der untere weiß. Q3onDen 6. 
füllen, welche au^jwebölieDern unD Der Platte hejBehen, jinDDieoor* 
Derfienganfc nahe beptnÄopf unD DieBür|eften. SDie FühU#brnlein 
haben fünfWd^e, Dabon Der borDerfte Der Bleinfteift. ©erfRücfen 
unD Der Bauch ifl weißlich, Die jwep 2lugen ftnD als 0triche bep Den 

Fühlhörnern, mitten aufDem$opfiflobeneinegtän&enDe£&h*, fo 

Den gar Dünnen Svopfbefeftigen hilfftUQDwiberbjefriaionoDerDasSfn* 
reiben unter Den etwas ftarcunD glatt aufiiegenDen FeDern fchüt?f,fcheint 
auch ein halbes Futteral ju fepn, wann fie Die0aug*0pi|e einfteht, 
welche, wann fie nicht wircf lieh faugt, immer eingejogenift. Untenan 
Dem breiten Äoj>f ftnD jwifchen Den 2lugen>0chnitten jwep Bleine ßSchet 
über Dem Soche, woraus Der 0aug^0tachel geht, welches ich für jwep 
Dehnungen halte, Die ihr junt fiartfen 0augen Dienen, Dießufft auSju* 
ziehen, unbalSDannDiefelbenjufchlieften, Daß unten Das Blut ober ein 
auDrer 0aft folgen muß. 

ir. Platte. VI. Tab. 

1. wie fie oben ansfteht. 

2 . wie fie bergroftect unD unten autf/Tehf, 
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XI. 

SBott einet Keinen fallen SBeit>en 0taupe/ 

unb tjjrem ^apiliott. 

Mijo fornmf ein 9?4upiein an Die'üßctecn, CaS i(I grt^faljl, 
^9 hat einen graulichen $opf, Der aber Dur<$Da$C8ergröf]erungfc 
©laö alö uergulDeteö CeDer fcheint. Um Den #alö fielen fchroarhe 
$n6pflein, auf jeDem Sibfah De$ £eibe$Furfee paarige SSüfdjlein, als 
QMüfch *@ammet, Die in DcrÄte einen fc&n>arhen $>unct haben. 
3u ©nDe Des Maji fpan fte fid? in ein <2BeiDen4Maf ein. ©er ^apilt« 
on, fo heraus fam, hat als eine SDloften*§liege amSeib rbfhliche ijaa* 
re. ©teglügel fcheinen Slfcfcgrau, Durch Das ©las aber, itfesalsein 
ftlbernes©emircfe anjufehen, hier unD Damitfchmarbenglecflein be* 
fprengt. ©er 0atun Der glügel ijl fchmahl unD roeig mit fcbmar$;pum 
etirten gran^cn. ©ie Unter * glugel haben eben Dergleichen 0aum, 
finD aber-nichtfo fch»ar$ punctirf. 

II. glatte. VII. Tab. 

1 . ©ie SKaupe. 

2 . ©er ^apilion. 

XII. 

S5om Purpur * roth nergnlbeten 

Stuffel = Äefer. 

$Siie$atb DiefeS Muffel <£efets unterfcheibef ihn non allen anDern 
ygnf feines ©efchlecfjts, Dann ftefommet Derjenigen gleich, melie 
Die Zahlet machen, mann fte hölzerne SöilDer, jum ©pempel, 
auf Den SUtären mit^reiDe grünDen, hernach poliren, oergulDen, unD 
mit einer ^urpur^ofhen garbe überreichen, Durch welche Das ©olD 
Durchfcheüientan. ©r ifl Der ndcbtfe an Den größten, Diewirin^eutfch* 
lanD haben. Slber Der fchonfie unter allen. 2luS anDern feilen Der 
^elthabichfehrgroffegefehen, aber nur grau, wiebepunSDieqrbfi'ten 
Stifter £hetl. © ö f nD 
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finb. ©einen Urfptung feilte ich Dem gleich, Den ich im n. Steile bc» 
fdjrieben, Dann ich b a & ihn Anno 1734. auf Den faucen Äirfcben baufftg 
gefunDen, mte Die anDetn auf Den fuffen; Da fie beiDerlep noch jart unD 
unreif waren, Durch Deren #aut unD $leif<b er 2 &cber genagt, bis auf Den 
barten $ern, alfp, Dag td; Denn einte feine SDlabe gemig Darinnen jug'n* 
Den, aber Der feuere ©ommer, Dev Darauf erfolgt, bat Den ÄirfcMWu* 
tuen folcbe ^rafft gegeben, Dag Der innereÄern Der $ru<bt DieSOlaDe, 
©Der fc^on Das 69, Perbrengef unD unperfebrtgeblieben, obgleicbDie 
CEßunDeimgleifcb Derblieben unDüerraacbfen, auch im barten ©feine 
$u feben mar. ©er Svüffel iff unten breit unD in geraDer linte horizon¬ 
tal fiumpf, unterhalb aber bis balbgegen Die Corner ov-al einmerfS aus* 
gefebmeifff, worinnenDiefleine 5 reg*©pibenftcbriibrenTonnen, Das 
©ebig ju reinigen unD Das Slbgebiffene abjuftoffen. ©ie Singen ftnD 
grog unD febroarfc, lieben faft halb in ihrer StönDe por Dem $opfe her* 
aus, unD Der ©ergulDete rstbe IXanb Der 4 )auf, um Diefelben herum, 
macht eine indem im gldnhenD febmarben hemifphterio Deffelben. ©ie 
^)autijl Poller eingeDrttrffenQjuncfe, oDer, wo DIunDenftnD, polier 
Sunbeltr, welche, wo Das Siebt nicht binfdllt, Durch Das microfcopi- 
um grün febeinen. ©ie gübHDorner am Muffel belieben aus 8. fajl 
gleich greifen Slbfdben ober©lieDern, an Denen Dornen Drcp Piel grof* 
fere unD Dicfere, Dauon Das mittlere Das Dicffle ifi, Das duflerfleaber 
eine flumpfe©pihebaf. ©ie 8 . ©lieber haben Heine fleiffepbU^dr* 
lein, Die Prep großen aber nicht- ©onfi jtnb am ganzen glanbenDen 
leibe auch an Den güjfen fleine -£drlein, mann nian ihngenauDuvcb 
Das ©las beftebt. 

11. glatte. Tab. VIII. 

1. ©er D?u|Tel^efer. 

3. Sin güb^porn Dapom 

XIII. 

iBom Pulpen* StPicbcb Sumte, unP Per 

Pege, fo ixmutf nnri>. 

A nna 1733. Den 24. Nov. WUt’Den Pom #M. ©faDf*Secrerario 
^lein in©anbig, als einem gütigen unD bierinnen fall @ini* 
genSgefbrberer meiner Slbficbten, etlicheangefreffene unD aus* 

gefregene 
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gefrejfene©ulpen$wiebeln an mi#gef#icff, welche i#glei# forgfaltig 
wieDer in gute ©De gefegt unD uerwahrf, Damit Die Davinnen no# leben? 
De VSürmer ferner fortfreffen unD $u ihrer Zeitigung gelangen mb#ten, 
wel#es mir au# gelungen, ©ner oon Den QBttrmern baffe fo in Dev 
SDliffegenüget, Dag Dieauffevn £aufe bevDerben mufften, Dev war etwas 
©D*farbigeralsDieanDern, ohne^opfunDanDere©lieDer, nur oben 
mifDem ©ebtg,als einem f#warhen^nopf,u. unfen mif jwep f#war£en 
0pi|en ium Hinhalten unD9?a#f#ieben,oollDUMheln,fi# Damit in Dem 
auSgefreffenen$!o# weiter ju f#ieben, Daher Diefe2Kunhelnau#wegen 
Des Treibens mit paaren oerfehen waren, fo man aber mif bloffem flu? 
ge ni#t fel>en funfe. ©ie fliege fefcfihn fo an Den Zwiebel, oDer unfen atr 
Diefrancfe<£ulpe, DagDieauSgefro#ene3ftaDeauS Dem© balD unten 
an f ommen, unD innen hinauf nagen f an. ©ie nagen bis oben an Den 
^eim, unD wann Derfelbe ni#tgenug ift ju ihren Poüigen 2Ba#S#um* 
fofrie#f er Dur# Dieoielen3wiebeb|)aufe na# Der Oj>er Dur#, wann. 
erDannDießujfterrei#t, unDein 8 o#gefreffen, Dag, wannerft#oer? 
wanDelthat, glei# hinauf unD forffrie#en fan, Dann es wirD eine pe* 
ge Darauf, Die ni#f mehr nagen, fonDern nur, bis fte einen ©affen ju 
rer Vermehrung gefunDen, etwas ©ajff faugen fan, Daoon |u leben; 
frie#t aus Der ©De heraus. ©ie fliege tfl als ein Söreme oon Der miff? 
lernSlrf, am ganzen £eibe haarig, oben auf Dem liefen mif Dicfen gelb?, 
rofhen, unfenam?öau#emiff#warhen, unter Den glugeln aber oben 
aufDemUnferleibe, mif grauen paaren, ©er ©aug * SKuffcI ffecff in 
einem pfferal am^opfeoerwahrf. ©ieklugen finDgrog u. f#warh» 
Dieglugel unD alles anDere, wie an Den ©fubempegen , Die£weamen.« 
U Der glügel aber h^n ihren Unferf#ieD. 

n. glatte. ix.Tab, 

1 . ©er ^ulpewSrciebebSBurm. 

2 . ©ie pege, fo Daraus witD, 

3 . ©n $lugel Dey gltegt 
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XIV. 

ason einer großen £ülfen^iotte. 

>$ mar Diefe Flotte oon ihrer gehörigen ©peife abgefaüen, baßi<| 
) nicht mißen funte, maöfie oorber gefreffen, Daß fie fogroßmor* 
Den. porigen feilen f>ab id) ein $aar Pon Den fleinern Sir* 
fen betrieben, molte Daher Diefer if>rc 93ermanDlung auch gerne feben, 
icf) nebrlefiemit$M)l mel‘iage; $cb nenne fie£ülfcm$ftotfen, nicht, 
meil fte hülfen freßen, fonDern in Wulfen flecfen. (£6 batte Diefe 
©roffe ein faß Soll langet ©ebdufe, außenfebmarb»braun,innenmeiß. 
©ie batte $üße oon smep ©elencfen unD einer ^lau; Die PorDerßen 
finD Die fur^efien. Die anDern smep $aar immer efmag langer, einen 
fachen unD glanbenfrfcbmarben $opf, non melcber ^arbeaud) Der in 
*mep ©tücf geteilte 9tücfemoDer£afö*©cbilD auf Denndcbßen smep 
Slbfdpen nach Dem Ä'opfc mar. S3ep Der gertngßen Sxmegung froeb 
fie hinter ficb unD ibre^ulfe, meltbe über Den ^opfetmaö beraub gebt, 
innen ganb glatt, außen aber ran Den angeflebten^artiefeln Der ©a* 
(be, melcbe fie jernagt, etma$ rauf>er ift, faß Drep*ecFig. ©n Heiner 
$beil, Denßeoornangefebf, marmeicb, Daö übrige aber, bi* hinten m, 
etmaS härter, unD Die innere .£)auf als Pergament, ©ie hat hinten fei* 
nen2lu$gangauöDer$ülfe, unD Doch au$ feine exeremenra Darinnen, 
Daß fie etf pornen herauf tbun muß, mie efman Die ©djnecfen. ©ie hat 
ihre sehen Slbfabe, am@i>manboDer^)infertheilno(bsmep^ü|fe, mo* 
mit fie abfonDerlicb Den £eib jurüefe sieben fan, meil fie ficb Damit in Da* 
«Öülfe fe|l halt Uber Dem lebten 21 bfab ifl ein fpipig sugehenDer ©<$>ilD, 
gldnbenD^fcbmarb, mie Der SRücfen*©cbilD. ©ie hat ficb nicht per* 
manDelt, mdre aber ohne Snaeiflfel ein fßapilion oDer große lottern 
fliege Darauf morDen. 

Tab. x. II. Patte. 

1. ©ner großen Lotten fliege ©ebdufe, fo lange fie 

Flotte ifl. 

2 . £)ie ^otte. 
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XV. 

£>ie<mbre 3lrt i>et* S5lat^d«^gvf|Tcr/ 

wnb feine pege. 

XI. ’Srfjeilc, III. QMcirte, XXII. Tab. if} Die erfte 3« b/fc&rie&eti 
roorDen, unD bobicb nefc*ft anDern cjecjlau&f, eöfep nur Diefc 
21rf Der 23lat*£auP*$rejTer/ ftnf Derzeit bab tebDie anDveSlrt 
auch gefunDen. @P ift eine 2lrt non ©ebneefemölaupen, DaP ift, fie 
bat fetne$u|]e, fonDern fitect)t alö ein ©ebneef, ijt in Der GlitteDicfer 
alp hinten unD oornen. ©ie bat an Dem einen (£nDe ein iCnopficin 
oben meldjeP id) oov DaP Q3orDev^()eil halte, Dann eP ijt in Der 
dpülfeDiefep$nopflein,bernacb auf Dem^)infer^b^i/ weil eP mit Die- 
fern toie mit Dem anDern ift, nemlicb ganp umgeroanDt. (fiebeTom. 
XI. c. 1.) Stuf Dem ^Kucfen bat fie eine £Kaupen*Signatur, nemlicb einen 
langen glecfen mit ftbmarpen ©trieben unD grauen ^uncten, roelcbß 
ibn grau mad;en. ©ie faß nal>e bep einer greifen 9 ) 2 enge fdjroavhett 
£3autm£aufe an einem .ftlrjcbenbauimgmeig. SMe anDre^ftacbtoer* 
manDelte fie ftd>, unDbefam ihre ^ülfen^aufalP einefünfftige fliege 
überficb; nemlicb eine &eul*förmige weifte $auf, oben unD unten 
mit etvoaP febroarpen ^uncten unD §Iecfen befprengt. einigen 
^lagen frocb eine fliege berauö, tpeidje $n>ar mit Der anDern einerlei 
©eftalf bot, aber anDet’P gezeichnet ift. £5ie Slugen ftnD braun, an 
Der ©tim Die jtoep $ül)b$Matlein, Der SKücfen fd)ioarfc unD unten ein 
gelbeP ©cbilDlein Daran mit einem fd;tpar($en glecfen. £)er hinter* 
Seib ift oberhalb ganp anDerP gezeichnet alp Die anDere. (£r ift gelb, 
unD gebt unter Dem gipfel* ©cbilDlein ein Dünner f<broüt|et &uer? 
©trtcb berpor; oom ©cbilDlein ift ein Dicfcr fd;roarper ©trieb im an- 
gulo reöo j Der auf einem febroarpen eben fo Diefen &oer*©fricb ftebt, 
unter Diefen ftnD jmep fd)*parlje Dünnere ©triebe, unD Der SKaum jmü 
feben Diefen Dünnen unD in Der €0^ttte eftoap aufmert&gebogenen Düm 
nen unD Dem Diefen ©trieb über ihnen ift weiß. darnach fommf, 
nach einem gelben fHaum, toieDer ein etmaP Dicfer febmarper &oer* 
©trieb/ fo in DerSDtftfe einen fleinen 5Sug, unD unter Denselben totcDer 
jmep folcbe Dünnere febroarbe ©triebe alp Die porigen, fammf Demmeif* 
fen Stemme Da^mifd;en. <£nDlicb am bmfern nod; ein febtoather 
£yjec*©ttt<&. S) 3 Tab, 



m hontet 4 fc&tt)ai^nc6en^Beibcm^au^e f k. 

Tab. xi. auf Der II. glätte. 

1. £)ie ©ebneefen? 9laupe De 6 Sau 6 =$refter 6 Der anDern 2ltt 

2 . ©ie' ^erwanDlungfc.jöaut. 

3 . ©ie fliege, fo Daraus wirb. 

4 . ©n §lügel baoon. 

XVI. 

sßont>crf^tt)flrgli(benSBctt>cn'9iaupe/ 

unb tJji'em sjJapilton. 

flSÄiefe3$aupeeinen gelb-braunen $opf mit febwarfcen 2(Dern. 
Cg£? fenen weiften ©trieb über Die ^ul&2iDer auf Dem dürfen, web 
cber oon je^en febr fpi^igen n>eiffen Rhombis jufammengefeht, 
Die mit Den ©pi£en an einanDer floffen unD als ©ammet? ©ewirefe 
auSfeben, ftnD Dabep braun gefäumef. ©erSHücfen neben Diefen» 
weiften ©triebe tft 2lfcben?grau unD weift eingefaftt. ©ie ©eiten? 
©treiffe ftnD febwarfc, auch mit einem weiften ©aume. ©ie naebften 
©treiffe aber am fauche ftnD fahl ohne folcbe©ammef?.f)aare, unö 
fabl. ©ie flechten Des ^agS über in einer bohlen ^HSeiDe, unD jeig? 
fen Damit, Daß ein ^ad)f?$apilion aus ihnen werben würbe. 3# 
fanD fie ju <$nDe Des Maji. 2116 fte in einem ©lafe, worinnen unten 
genugfame©be war, eingefperrt lagen, froeben fie übernaebtallezeit 
in Die ©De, bepm^ag aberwieDer beroor, unDfrafien einige $;age 
<2öeiDen ?581äfter. 3n Der ©De üerwanDelfen fie ftcb , unD froeben 
mitten im Junio Die^>apilionen beraub ©inDgrau^f$?farbige©i? 
len oDer grofte §)lotfen?$liegen, welches aueb Die^üfte, fonDerlicb Die 
binfern anjeigen, welche braune ©pifcen an Dem jwetfen^nie heraus 
fteben haben. ©a$ 2lfcb ? graue an Dtefem fßapilion, fomrnt oon Der 
©über?§arbe unD Den febwarpen^unefen unD ©teilen Daneben her. 
©onDerlicb tfi ibtSKücfen mit folcben ©ilber?©cbuppen belegt, wann 
man ihn genau anftebf/ unD febeint Daher Dem bloften Sluge etwas 
hellbraun. ©ie §übl?^) 6 rner ftnD obne^aare, unD oon 60 . ©Ite? 
Dern. ©0 unanfebnlicb Die Flügel auSfeben, fo febon gewäfterf finö 
fie, unD mit weift, braun unD febwarfc jierltcb gemengt, unD glanzen 
in Der ©onne als ©ilber unD ©olD. ©onDerlicb ift auf Den klügeln 
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ein grauer, auf etlichen ein brauner glecfen, fcjbwarhgefdumef, welcher 
©aum einen ©repangel macht oDer ein SateinifcbcöV.oberDemfelben 
ijt noch ein folcber Heiner glecFen, melier etwas oval unD auf einer 
©eite fcbwarh gefdumt ift. Unten ftnb t>ie $lügel mit gelbbraunen 
Franken eingefajfet, ober melden zwifcben Den Rippen Der glugel 
fcbwarlje 3wicfel finD, Die unten einen gelben ©trieb haben. ©ie 
$$ruft ijl bocb unD ooll brauner 4baare. ©er hinter * Selb ifl fcbmal 
unD in einer ©icfe, Der binferfMbfafc hat lange gelbe $aare am (£n? 
De als gründen. ©te (£nDe Der t>ier Slbfä^e Des 23aucb$ unten her, 
finD mit weingelb gezeichnet, ©ie Untet^lugel finD glan^enD 5lfcb ; 
grau mit gelblichen gran^en. 

11 . glatte. Tab. XII, 

1 . ©ie Dtaupe. 

2 . ©er 5)apilion. 

XVII. 

a3wtt>er$i>l&ett©ptime. 

f ßSan finDet im Junio bi$weileneine©ptnne, welche maitmegera 
Der ©eftalt ihrer $refj*©pihen, Die $olben-©pinne nennen 
g an> jf^ c i nc 2 j rt p 0n ^-^(gpinnen mit einem fcbmalen £et> 

beunD 8 . langen$uj]en. ©abonDaö Dritte ^aar, oon oornen an $t 
gehlen, etwas fur^erals Die anDern ifl. 2iuf Dem ERucfen DesQßorDer? 
unD^interbeib^ifl^omeranzemgelbbehaaref, unD bepDe£>ber*$:bei s 
le mit einem 3aefig*weifTen ©aume eingefafff, bis an Die Slugen hin, 
welche in jwepfReiben an Der flumpfcecfigen ©firne, als fcbwarh*gldn? 
benDe Korallen flehen. ©ie gehört Dabep unter Die ©pring?©pm* 
nen, welche Die fliegen, fo ich ihr in Das ©las warf, mit einem ©prung 
fieng, fpinnet Daher wenig $dDen. ©pinn - ©pi^en gehen et? 
was langer, als bep anDern, am $inferbeib herauf, ©as ßangem 
©ebifj, fo fchwar^gldnhenD unter Der ©tirn herab gehet, ijl etwas 
lang, unD Die frummen ©pihen unten als flauen an berufenen, le? 
gen ftcb als ein ^afcbemSDleffer an Die Dicfern Oberteile Mamnrn 
©iegang^olben, weld)e fie an flatt Der gübh@pihen h &t, finD et? 
was befonDers an ihv. 2ln Der einwertS gegen Das SOlaul zu flehen? 
Den ©eite Diefer^olben, ifl ein ©tücfDlanDDaPongldnfcenD#wart*. 

Snnen 
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3nnen ift Der Dicfe ^eil mit einer fnorplic&en «Dlufc&el gefüllt, melcbe 
Die ©pmne, mann fte etmaö gefangen bat, efmaö heraus Sieben unD 
Die ^3cute galten fan. ^eben an Denselben ijl eine barte unD gläm 
^enD4^mar^e@pi^e, jb Der gefangenen fliege in Den £«ib Dringet, 
mcnn Die Kolben »ufammen geDrucft merDen. <2Bann fie Dürftig ift, 
unD einen tropfen < 3Saffer flnDet, tunefet fte Diefe Kolben <2Becbfel* 
mei|e Darein, Da Dann an Den fubtilen paaren Der Kolben, melcbe 
man nur mit Dem ^ergr6flerung$*@lafe feben fan, efmas Baller 
bangen bleibt, meines fie pon Den^olben bewach herabfaugf,intern 
fte Dtefelben als eine £anD jum ^aule tbuf. 

ii. glatte. Tab. xiir. 

1. ©ie 5?olbem©pinne. 

2 . ©ne$olbe. 

3 . 38ie Die klugen [leben. 

XVIII. 

£>ic Heilte jtpep imt» ftebenijt^faltige 

Icbnevmons- Staupe. 

m* IV. ^beile bab ich Diegrofe, grüne unD mit 72 . galten gejeiefc 
nete Ichnevmons-SKaupe befebrieben, Dasift, morausDer grofte 
ichnevmon oDer ©cblupf*2Befpe mirD, unD fein ©ommer^o* 
gel. 9?un mill icb auch &te fleinere binju tbun, melcbe in Dielen mit 
Der groffen ubereinfommf. ©ie bat einen runDen tfopf mit tme» 
fdjmarhen Slugen an Der ©eiten Dejfelben. ©ie bat auch Diel Ralfen 
mie Diegrofe. 2lber Die grüne $arb iftalöabgefcboflenunD fotbig,au<& 
auf Dem Dtfcfen 2 . ©treiffe bräunlich, ©ie §üft*e ftnD mie bep allen 
Ichnevmons-^aupen, Die an flatt Der 8 . 23aucb* $üj]e Dierjeben ba* 
ben. ©er Slbfab Dor Dem binterften braun mie Die DUtcfem©treif* 
^ ©ie ©eiten ober Den puffen, Der^öauch unD Die$üj]e ftnD meißlicb. 
©ie benagen gerne Die fauren^irfcbbaum^öldtter, auch Den ©aur* 
ampfer, Dom Majo big in Den Junium. ©ie fpinnen fich in ein fteif* 
ß? ,V nt > ”2$** ©emebe ein, unD frieebt eine fleine 

©chlupf^efpe herauf, ganh fchmar^ am Seihe mit gelben güfjen, 

ihre 
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ibte5&bl*'g)£tnet (leben auf einem Knopfe unD haben 7 . Ianßlt4)e(55e^ 
lende. 2Juf Demilopfe oben jtotfeben Den 2lugen ftnD etliche f<b»at’|* 
glanbenDe^nopflein. £)er Rucfen bat um eben Dieferilrfacb ttnflen, 
nemlicb toegenDer fri£Hon ? oDernjegenDegoielenSlnreibeng, Dag Diefe 
$Befpe öuvd) ©m*unD 2 lug?ttecben, oDetfonflen treibt, Daher fte and) 
©cblupf*2Befpebet(Ten fan, einen runD*gebogenen <2Bulfl, unD in Dem# 
felben eine ^) 65 e mit einem ©palein Der »te, Den Oberleib ju befeffi# 
gen. 3)te$lugel haben immer Die Regenbogenfarben, unD ihre be* 
fonDere lineamenta. 

SMe 11. Patte, xiv. Tab. 

1. SMe Raupe. 

2 . £)ie ©cblupf*3Befpe aug Derfelben. 

3. £)er obern unD untern $lügel üneamenta. 

XIX. 


S8ott Dem grüiteit 35aum^cfer, ober fo ge* 

nannten ©ol&^efer, uttb feinem 3Burme. 

tjl Diefer $efer einer pon Den Pillularüs, Dag tfl. Die ftcb bep üj* 
rer QSermanDlung in ein (SrD^iUen oDer runDeg©ebaufeoo» 
©vDe, oDer mag ihnen ©rDbaffteg am ndcbjlen tft, einbauen,, 
alg Die ©d)tpalben ihre Refter bauen, SMefer ^illen^efer^uvm 
fuebt feine Rastung unter Der ©tDe. SCBo man Dag Unkraut in De» 
©arten in ©ruben febüttet, oDer fonfl über einanDer faulen Idfrt, Da 
flnDet man ibn bduffig Darunter. ©r frifit, fo lang er eine voeiffeDide 
9^aDe ijt, allerlei) kurbeln unter Der ©rDe meg. ©ein $opfi(!gelb, 
wie auch Die 6f ü|Te, Dag übrige i|lmei§, unD im ©ade, rno Die©peife 
unD exeremema inmenDig ftnD, feben fte febmmt Durch Die ^)aut. ©r 
bat eine febmarhe frumme ©ebifc^ange, roekbe unten breit iff, un& 
jmep 3dj)ne bat. £Me$reji*©pihen ftnD unten Daran, unD geben mit 
auf unD ju. £>ag ®laul, fo er beraug febieben fan, bat mieDer jmep 
befonDere$re{p$6lblein. SMefäffe ftnD jeDeroon funfSlbfd|en oDet 
ovalen ©lieDern, Daoon Dag okDevfte eine f!umpfe©pt|e i(l, oorne» 
mit einigen fleiffen 4>drlein. ^Qg PbrDere ^aar ftnD Die fur|ejlen, 
Die anDcvn nacb proportion langer, ©r bat jeben ^bfd|e, unD Dar# 
zwölfter Cbeil. £ auf 
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auf jehen gelbe§lecflein am SnDe auf bepDen©eiten,Diefe finb jw<W 
fKinglein in einander, Dason Das duffere oben etwas offen iji gmi* 
(dien jeDen 2lbfafc iR roieDer eine 9famfcel, meiere if>m jurn $ortffhie* 
Den in Der (gebe Dienen. 2ln Den ©eiten l)at er am $als*$ragen ei* 
nen gelben Rhombum , Deffen fpi^ige <3Bincfel gegen Dem Dvücfen unD 
gegenüber bruR gehen. 2luf Dem ganzen £eibe flehenweiflauftigflei* 
ne Erlern. (£s iff hier einer Der grofften abgerechnet, melier unter 
einen ®alD*2lineifen*|)£tgel gefunDen roorDen , Damit er für Der ein* 
DringenDen §euchtigfeit ftcher gewefen, son welcher fte in ihren (£rD* 
Rillen fonff oerfaulen muffen, Daher manche*? 3al>r fo wenig gefehen 
werDen. 'Söeil nun DiefeS ©ehdufe unter Dem 5lmetfen*^)figel nicht 
anberS ausfahe, als wann es son lauter 5ftdufe*&'oth jufammen ge* 
flehet wäre, fo hielt ich es auch Dafür. Allein Da fich einer in einem 
©tafe fo einbauete, wo feine $laus hinfommen funfe, fanDich, DafeS 
tue exerementa Des .^eferS waren. 2lls ich ein Rillen etwas öffnete, 
Die Q$erdnDerung Des SSSurmS ju fehen, fanD ich ihn in einer $aut, 
welche über alle ©lieDer fo ausgefpannt mar, Da§ man fte Deutlich fe* 
hen funte. S)iefe plante auf Dem bucfel am Jbalfe juerR, Durch Das 
offtmahlige 5lnreiben, Durch Das Öfteren Des Unterleibs, unD Durch 
Das innerliche Aufblähen Des ÄeferS. darauf marD Die $aut unD 
Die sielen ^hetle Des^CopfS unD Des Oberleibs, fammt bergauf, Reiff 
unD troefen, unD Die^jaut gieng sorn Dberleibe herab. ©ie^luget 
jog er aus ihrer ©cheiDe, welche Drinnen fefjr furh jufantmen gefaltet la* 
gen, fich aber balD auSeinanDer thafen. £>ie Unterflugei waren ©<$nee* 
weiR unD langer als Der Unterleib. £)ie Obern befamen balD etwas 
grünegarbe, alsangelauffener©tahl, unD wurDen immer grüner, bis 
fiel) Dte Unterflugei nach furpe $eit DaurenDen bewegen wieDer faIfefen, 
unD unter Die DberRügel f rochen ^achDem auch &ie $uffe Reiff genug 
waren, begab er fich cmö Dem Rillen heraus, unD froch in Die (£rDe- ©o* 
balD erbarme in Der £ufft fpürt, friecht er aus Der ®:De hersor. Einige 
sermanDeln Reh balD im gruhlinge, anDere erff im Julio. <2BannRe 
aneinembaume einen auSrinnenDer. übeifüffgett©afft fpühren, als 
ich an einer ^JÖeiDe gefehen, fliegen fte hduffig herju unD jdugen ihn, 
unD weil eben Die©onne auf Diefe wimmlenDen 3vefer fchiene, funcfelten 
fte als DiefchonRen <2;DelgeReine, unDgrüne brillanten, ©ie freffen al* 
ierlepbtutbenunDblumenab, als$oüunber*bliithe,!Kofen, blaue 
Lilien, u. D. g. €in guter greunD, welcher Diefe ©chonhetf Der itefer fahe, 
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fcefamSufi cineOuantifdtjufammlen, unD ftcbbie ©djublaDeneines 
f leinen $a|iens oDer Behälters mit Deren glugelnm belegen, welches 
fo fd>bnalslacfirtausfiebet, man fern Den ©taub bequem DaPonabwi* 
fd)en, unD wer DasBeiebnen nerfiebf, gigurenDaoon mad)en. 2lbfon* 
berlich, weil man Die färben in Der|)eralDifDon Dergleichen ^nfecten 
jufammen bringen fan, lieben Die Wappen fd?bn, wenn fte Damit auSs 
geiegetfinD. <2öenn einfd>oner 9iad)*©ommerifi, f riechen.fie im Dcto* 
bei* noch aus Der (£rDe, unD freffen Das abgefallene Dbfian. ©eine 2lu* 
gen haben wegen Des Kriechens in Die raube SrDe, jweperlep ©chu$. 
©rflltch Den &'nopf, worauf Die ^übHbornerfieben, welche er nteber 
biege, unD Pom grünen ©aume Des Oberhäute gebet ein ©treiff weit 
uberDaS2lugebinein. ©as Sttaulififo breit als Der$opf, unD Dienet 
als ein ©paDe juni graben in Die <£rDe. ©ie §übN!) 6 rner belieben aus 
einem breitlichen braunen 5?nopf oor unD an Den klugen, bernacb aus 4 . 
kleinern rünDlichen ©UeDern, unD Dann aus Dem breiten ^beüe, welches 
aus Drcp ovalen flattern befiel^, unDgrün wie Der Seib ifi. ©aSun* 
tere SÖiaul ober Sippe, welche Das febwarhefiumpfe ©ebi§, fammt feinen 
geraD Darunter liebenDen $refc©pihen beDecfen fan, bat lange rotbe 
Spaare, als einen £3arf, unter Denfelben aber i(i es grün, Die jwep ^aac 
$ref}*©pthen haben lange 5?olblein pornen her. ©as obere §)?aul 
oDerDer ©djilD ober Dem ©ebi§, bat eineSpbbe als einen ©aum, oor* 
n en unD auf Den©eifen,tfi aud) in Der Glitte, jur QSerfidrcfu ng Der 33rei* 
fe, etwas erhaben. ©ie PorDeren gtiffe liehen gleich unter Dem SOiauIe 
am #als*©d)ilD, unD haben eine dpoble unter Denselben, Darein fiege* 
legt werben fonnen. ©ie belieben aus Dem ©chencfel, unD aus Dem 
©d)ienbein, an welchen auswerts Drep ©pi^en heraus fieben, unD ein* 
wertS auch eine, am DianDe aber eine etwas längere unD fpi^igere. ©er 
^ßorDer^u^ hat fünf ©elende, DaponDaSOorDetfie, woranDieDop* 
pelte unD frumme fpihige ^laue lieht, Das langfie i|i. 2ltn ©ebien* 
Söeine DeS anDern $ujfeS, liehen Die ©pi^en nicht neben untereinanDec 
hinab, fonDern finD alle Piere unten am SKanDe bepfamtnen, wo Der 
cßorDer*§uf herauf gebt, jwep furhe©t>then aber flehen ober biefen 
t .eren neben einanDer, welches am Driften ^aave wieber foifi, Deren 
©chencfelunb alles noch einmahl fo Dicf unD groß ifi, als Der anDern 
guffe. £wifd>en Dem mittlern ^aare fleht eine $ 6 be por Der ^Srufi, 
Darauf ftch Der Oberleib unb Der p 6 rDern§üffe©chencfel fluten fbn* 
nen. ©ie mittlern §üffe Tonnen mit in Die Spohle Der obrDevn gehen, 
<£ 2 wann 
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wann fie Der Äefer einjieht, imD Oie ^intern haben auch eine flacbeiluS* 
Darinnen Der ©cbencfel liegen fan, DamitwannDiefe&eatu* 
ten Dom iöaumefallen, weld)eS fte gleich thun, wann fieoon etwas be* 
rührt werDen, Das i^nen^u flarcfift, fein ©lieD erbrochen werDe. ©ec 
33auc& bat fecbs2lbf«he. ©as grüne£>ber*4bdutlein Der Öber^lü* 
gel ifl bei) wenigen foganh, Daß es nid)f nach ber&tier etwas aufgefpruw 
gen wäre, bep einem Diel, bep Dem anDern wenig, batD in längeren 9lif* 
fen, balD in fördern, fo, Daß Das SSeiffe allezeit beraub fiebf. ©erOtm 
efen oDer^öucfel bat niemals folcbe Dltffe. $e gr&jfet unOfldrcfer Der 
3?efer, je weniger 3ttlfe [>at er, als Diefer hier 2lbgeietd)nefegewefen i|?: 
wenn fie wenig Nahrung haben,bleiben fie fo f lein als Die^unius^efer. 
OB er fie ein wenig in Den £dnDen l>dlt, Dem geben fie einen ©afjftoon 
ficb, wie üiel anDere (grD^efer ju tbun pflegen, welcher übel riechet, Bwi* 
feben Den obern klügeln gebt ein Bapfen oDer Bwicfel mitten nbm .frais* 
©d)ilD berab. ©ie unfern ^lügel finD belbbraun nnD ihre Hibben Dum 
efebbrann. 21mganpenSeibefinD rbfblicbe dbaare, aneinemlanger, 
am anDernfüllet oDer häufiger, unD Dicfer als bei)Den anDern. ©ie 
grüne £auf bat un|ef>lid) viel fleitieliefen als93uncfe, oDer wo Die 
^lieber t’ünDlicb, finD SRun&eln Daran. Einige haben Die £>ber*Sippen 
-etwas eingebogen, in Der Kliffe nnD am Unterlaufe jwepiöüfchlein 
rotblicbe £aare beraub fielen, fonDerlicb finD Die, fo etwas rbtblicb finD, 
Diel haariger als Die anDern. ©ie haben runDe Saufe, Deren weiffe&db 
ge ihnen am Sethe nach Dem ©oDe hangen bleiben. 

III. glatte. J. Tab. 

j. ©er < 3Burm. 

■ 2 . ©er $efer. 

& Sin flöget 

XX. 

S5oit Dem aHufcuS^f efer. 

JSj§|wfci* ^efer muß man um feines ©evnc&s willen alfo nennen. 
€Sßr 3$ hab einen fd;on 20 . ^aljr in einer ©djaebfef, tmD er behalf 
noch Den oblligen^ufcus*0erucb. ©erfommtohneBwetfef 
wn Dem Mb^o#, worinnen Diefer 5tefer wühlt- ©ein ©ebiß gehet 
weit aus Dem Sftaul heroor, nebft Den a»ep greß?©pi&en, Die 2lugen fle> 
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ben etwa* au*Dem 5 £opfergaben berau*. Svoifc^m ben Singen ift ubec 
Dem Obermaul ein gelber oiereefiger Slecfen. ©ie SubkHorner tfe* 
ben nabe an benfelben, fie 311 reinigen, unb befielen au* Pier ©eien* 
efen, Der ^nopf Daran befiele atiö Drei; flattern , welche runb finb, 
oben mit einem ^nopf in btt-©litte unb jufammeneine febone ^ome* 
ranjemgarbe haben. & tragt ben $opf nieörig unbgebücft, De*we* 
gen bat er einen eigenen fcbwavfcen unb glänfeenben Hal**$ragen. 
©er 9 Cöcfem@chito ifl a«db febwarb, in Der ©litte erhaben, bat ober* 
halb Pier Hoben unb einen ©aum. ©ie güfe finb wie bei; Dem ©olb* 
&"efer, bei; einigen finb bie flauen weiter au* einanber, unb Die hinter* 
göjfe langer, ©er Söaucb l;at auch fecb*2lbfähe, gebt aberfpitjiger 
ju, unb alle* febwar^. ©ie gelblichen H<mre finb an Der 25 vuft bei; ei* 
nigen fo flarcF, ba§ man an einem breiten (Streife nicht* al* weife £aa* 
re (ief)t. ©onff finb gelbe Sjam an allen ©liebem, wo fie einanber be* 
rubren, aud; an ben ©nben De* Seib*. ©ie Ober * glügel finb unten 
nicht au*werf*gebogen unb runbltcb, fonbern al* gevab abgefebnitten 
iinbfof'urh, ba§brei;2lbfahePom Hinterleibberporgeben. Oben betr 
finb fie < 2Beebfel*weif} mit febwarfcen unb rotb* gelben gewährten 
Streifen bunt, ©ie Unfer^lögel finb jugefpifcf unb braun, 
in. glatte. Tab. 11. 

1. ©er^efer. 

2. ©er $opf. 

3. ©ie Dber^lugel. 

4 . ©er 9lücfew0cbilb. 

5. £in Unter*$lügel. 

XXL 

SSoit ben £>ofe€efmt mittelmdfgereber 

Oer werten ©roffe, mit fdjroarjjen klügeln unl> 
gelben ober weiften Sterat^en 
barauf. 



£)it & 1 lc ?h't, 

H«^)oft<Sefetf(n 6 fetro« jujünSen/wenn fie»o$ 9 ßfirm«finäf, 
unb im H^efe^en. ©en groften bab ich im fünften ^beil 
betrieben, famt feinem SSurm. «g)iev folgt ein ©ef#lecbt Da* 
€ 3 po n, 
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t>on, fo Der bierfen ©rofie ifl, unD »egen Der gelben Sietathen auf 
Den f#»arfcen §lugeln «nD Derfelben <$eranDerunqen 55etra#ten$ 
»erth.ifl ^ie erftc 3rt (fpecies) Diefes ©ef#le#ts (generis) bat 
Die grüngelben Btetathen, wie Die IV. Tabeil hier auf Der Dritten && 
pfer glatte jeigt, unD unterf#eiDet ft# Damit aud) Dem biofen ©e* 
fi#te na#, ©erßopf bat einen gelben ©repangel, fo mit Der ©pü 
f auf Die @ttrn herein gebt, ©ie Corner haben, »ie aüe 
ÄefetvSti&l^orneir, 3 ehen (Seiende, »el#c auf Dem länglichen er* 
flen Dabon flehen, unD Deren hier Das erffebas längfle ifl, DieanDern 
na# propomon immer et»aS fürder »erben, unDmegen Der langen 
©lieber fo lang als Der £cfer ftnD. ©ie ©elende ftnD grau, n>o fic 
Dünne ftnD, unD »o fte Dtrf »erben, f#»arfc. ©as ©efid)t hat 
fchmarhe klugen, Äapen^acfen, ein f#»arpes «Blätlein über Dem 
©ebtfh »el#eS fp#ig ju geht, unD feine hier $re§^olblein neben unD 
unter Dem ©ebiß. ©er £als ifl fo Dicf als Der £opf, in Der sjJlitfe 
et»aS erhaben, geht au# an bepDen (EnDen ef»ag in Die|) 6 he,unDijl 
gelb, ausgenommen oben her ifl ein bierccfiger glecfen f#»arfc. ©er 
Söau# ifl au# ganh gelb famt Den puffen, ©ie §üjfe haben ihre 
©#encfel unD ©#ienbeine, Der 9)orDer*gu§ befleht aus j»ep ©e* 
lenden, Die als eine gef heilte $ujjfohle anjufehen, aus Dem Dritten 
geht mitten Die&'laue heraus, »el#e Doppelt unD unten unD oben »eit 
bon einanDer fleht. e ©ie unfern Flügel ftnD braun, unD haben gegen 
Die@pihe einige ©tuefe flarcfeSlbern, »cl#e als eine©#lofier*$eDct 
Die ©pihe emjieht, ba§ fte unter Die Ober^lflgel gefaltet »irD, mU 
#eS Denn bep aüen hier folgenDen Wirten ju merefen ifl. (Es giebt ei* 
ne 2lrt Dabon, roel#e f aum halb fo gro§ roirD, aber alle fol#eBei#num 
gen hat, unD Daher feine befonbere fpecies ifl, fonDern nur »egen 9)ian* 
gel Der genugfamenNahrung fo «ein geblieben ifl, unD hat Diegvüne 
$arbe mehr in Dem gelben, Da Die grofje 2lrc mehr gelbes als grünes 
eingemengt hat. 

nr. glatte. Tab.m. 

1. ©er £olh^efer. 

2 . ©erÄ'opf. 

3 . (Ein $u§. 

4 . ©ie Dber^lügel. 

s. ©errate. 

6 . (EinUnfer^lugel. 
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XXII. 

beit fdwaruen mit gelb bezeiebnetett 

^ol^efcrn bet- »iertcit ©rofte. 

®it Stobt« S(rt. 

8 iefe 2lrt hat groflere $(ugcn old Die ertfe, fo, Dafl fle hinter unD 
por Den güfjkpornem »orgeln. gwiflben Den Kornern ifl 
ein gelbed @fctchlein, auch über Dem @ebi§'33iatlein, ingleü 
eben hinter Den Kornern einen halben SKing »on Diefer $arbe. ©ad 
©ebiß ifl wie bep Der erflen 2irf. ©er £ald*@chilD ifl fehr hoch uttö 
runD erhaben , bat am Anfang Ded Sftacfend einen gelben Sfting; ijl 
@ammet>fd)warh, mit jwep gelben @trichlein gezeichnet, Die an bep* 
Den fpifcigen <£nDen etwad gebogen ftnD- ©te epovner haben etwad 
Dicfeve llbfa^c ald Die erfle 2lrf , aber fürder ald jene, unD flnD braun, 
wie Die §üfle, welche lang flnD, unD am @fnDe Ded @chienbeind eine 
einige ©pifce haben, ©ec 936rber*$uß hat eine lange 0ot)le, Dar» 
nach jwep fürhere, Daoon Die lefefe fehr weit aufgefpalten ifl, baß Die 
Doppelte Stlaue Dajwiflhen heraud gehen fan an ihrem @tiel. ©ie 
«5rufl unD unten Der Jrjald ifl flhwarh, Der $infer»£eib hat 6 . $ibfah<, 
unD auf jeDem fchwavben Slbfafc einen gelben£mv*0tfich. hinten 
geht pon Der gelben £eg*@pihe etwad herbot. 

in. glatte. IV. Tab. 

i. ©er Stefer. 

2 . ©er Stopf. 

3 . ©er £ald* oDer2ftücfem@$ilD* 

4 . ©te Dber^lügel. 

5 . (£in $inter^u§. 

XXIII. 


©te ©ritte 2(vt. 


tSSjiefe 5lrt hat auch fo große 2lug.en ald Die 3wepfe, unD fo, Daf 
ßJCI Die gühl* ferner eine Riefle Darein machen, Daß flefleh Dar* 
innen rühren fbnnen. ©iefe^ovner flnD Der borhwgehenDen 

$lrt 


32 ^nbenfd) w ayfemmitaetbbc?,etd)nct en^oi^^. 

51vt Qleic^> t Dev §arb unD Den ©lieDetn nadj. ©er $opf aber bat 
mehr gelbes, fo, Daß Die s 2lugen Damit eingefafft, Dev^acfen Daoon 
einen Dting bat, DaäSMatlein über Dem ©ebiggelb ig, Der .£>alfc 
oDer SKÄcfen^^ito Pornen einen breiten in Der Sftitfeüber feine 
be t>in, voeld>e, toie bep Dem hier ootbetgebenDen tflr, gleicbfalö einen 
gciben Doch etwas fd>mäletn halben 3ling ^>af. ©ie ^>rujl ig nebg 
Deiti £>als unten bet fcbwarlj, aber Der £>aucb Des .£)inter4ieibs bep 
einigen ganp gelb, ©ie ©triebe oben ber auf Den Ober Ringeln 
finD bep einigen fo abgefcbogen, Dag ge fafl weg? gnD, Doch bleibt Der 
untere ©b ß ü gelb, ©iebe auf Der 

in. glatte, v. Tab. 

N. i. ©ie Obersglügel, als Den rechten #aupt4lnterfcbieD. 

XXIV. 

©ie Sterte 5(rt 

^3§sg fag halb fo fletn als Die anDern. $at an Der Stirnen ein 
43)9 gbwar^es S3ldtlein herab, fo mit Der ©pi£e an Das ©ebig 
gebt, unD al$ eine platte ^afe ausgebt, unD neben ber finD 
$wep gelbe ©treiffe. ©ie tilgen (leben als in einem fleinen ©cbilD. 
©er $öucfel"©cbilD bat pornen unD hinten einen gelben fKing. ©ie 
^BorDer#'# am £eib einen gelben ^unct. ©er 23au<$ 4 . Dünne 
©triebe Pon Diefer garb. ©en UnterfcbieD pon Den porigen in Den 
gelben ©trieben auf Den überflügeln, gebe Tab.v. III. glatte, n. 2 . 
Das anDere ig Daran aüe^ mit Den porigen gemein. 


XXV. 

'Die günffte 9tvt 

m 9 meigenS nodb fleiner als Die Vierte. Überall nur mit weif* 
fen ©trieben unD $lecfen im febtparben gezeichnet. 2im (£cfe 
Der Dberf lügel ig am Üeib ein wetffer glecfen, alfo auch bep 
Den mittlern $ügen ein wetger geraDer ©trieb mit Den glügeln paral¬ 
lel. Unter Den hintern $ügen aber am ergen Slbfap Des Unterleibs 
ein frummer ©trieb oDer 33ogen. ©er weiffe glecfen unten an Den 

Ober^ 
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Dberf lügeln if! nur am Anfang roei§ alö Der ©aurn, ba$ übrige ijt 
rujfig. ©tß^öbl^^ner finb jroifchen Den ^) 6 t>eti am (£nbe Der Slbfa* 
he meifcgrau, an Knoben Der SJbfähe aber fchroarp. ©iel;e Tab. v. 
in. glatte. 3 . ©ie£)bet* Flügel, ba$ übrige ifl Om anbern borl;er* 
gehenben gleich- 

XXVI. 

SSom ganp $MePMaueit £ol^fefer. 

SSiiefet h<it alle ©genfehafften, ber crfl gebauten bunten ober gel* 
833 ben unb fchroarh*fMigen. Slber Die Färb unterfd^eiDef fte, 
melche fo füctrefflich QMobblau, bafj fie ba$ Sluge fonberltch 
ergebt, aber nicht glän|enb*blau, fonbern Die gan^e^aut ifl boü ein* 
gebtücffet fleiner ^unefe. S)ie ©chencfel finD mie bep ber anbern 
Slcf ber borgebachten, bom Setb an, nemlich febr bünne, unb gegen 
ba$ Knie bief unb gldn^enbmmb. 3)er -f)alö*©chilb ifl nicht f& 
runblid) unb erhaben, fonbern etmaö flacher als ber anbern. ©ielje 
Tab. vi. auf ber in. glatte, n. i. 


xxvii. 

Sßorn braun < bergulbeteit $olp>fefer, 

»01t tmttHmäjpger ©tröffe, nact) bett fleineit. 

ffl^o fehlest als biefer Kefet bem bloffen Slug borfommt, fo bor* 
ijgl trefflich ifl er burch bas < 2 $ergr 6 fierungfc©la$ an jufehen. 5 )ic 
gan^e $aut ifl als chagrin. SDet ©runb ifl Diofen* unb $ur* 
pur* tot!)/ moraufbaö©olb liegt, unb ben Kefer eine befonbere brau*» 
ne garb giebt. Sin ben überflügeln, nicht weit bom duffern Dean* 
be, fleht es, als wenn bis ©olb abgcmifcht mare, unb mirb Das ^)ut* 
pur*rothegefehen, als ba$ ©Über fleht, wenn e$ mit einet forofhett 
Färb überpichen wirb. <£t bat ^He Kennzeichen ber borgeDachfen 
|>ol^Kefer, zehen Slbfdhe an ben Fühlhörnern, bie auf ihren lang« 
liehen Knopf flehen ; einen länglichen, aber in ber fjftitte nicht auSge* 
hogenen, fonbern ebenen -öalS*Kvagen; oben bünne unb gegen bas 
Zwölfter TLfyeil. F Knie 
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init^aDenoev1eHene©d)encfßl; breite ©ol)ten an Den 'güjj'en, ctuö 
Deren ©palt an Der oorDeifen Die flauen geHen. S)ie klugen ftnD 
fcejbnDer, Demi jte flehen nicht wie bet> Den anDern unter Den gühi 
Römern, Daft^Diefelben Darauf bewegen unDifgreetgenc runDe3\er* 
Den Darinnen tjoben, wo fie Hegen Tonnen, fonDern fie ftnD runD, fte 
^en Hinter Den $uHl'*£>ernew unD Datjev Diel Hoher auf Demitopf, 
finD Dabep gegittert/ welchem ich bep feinen oon obigen finDen formen. 
it)ie mittler» unD Hintern $üflfe ftnD an einem befonDern bergulDefeti 
©d;ilD , Die ndchfre ©efmppe Des 2lbfa|e$ am fSaucH oDer hinter* 
tßeib, tfi fef>v breit/ Dag ift breiter, al$ Die anDern Darauf fotgenDen alte 
Kterc ftnD; alle aber ftnD meHr al$ Der gan^eßetb glanhenDwergulDef. 
*£)te £>ber*$lügel JHab'en duffen, Da fie ein wenig abwevtD gebogen 
finD, einen ©aum bon fleinen Änbpffein an eman&er, über Dtefero 
Snopf*©aum ift ein efwag breiter unD glatter gülDener©frich, wor* 
<iuf feine Än&pftein jM>en, fonDern etwab polirt ifi darauf ferne 
Der fcHbne^urpur^rotHß ©treijt fdff jwifcHen jwep Reiben itnopfiein. 
Dag übrige oben Her finD jeben SreiHen Knopfe unD fletne Üvunbefn 
DajwifcHen, wetdxg jufamnten fein pnfel Der garbe nacb, unD fein 
©rabftid>el Der ©ubfüHeit nach au<5Drü(fen fan. SDte QBetghetf Deg 
allmdcHfigen ©d)6pferg aber Idft jefcf einen Söltcf Durch Dte Sßergrof* 
ferung^©ldfer in Dte ©chonHeit feiner Kreaturen, unD in Deren uner^ 
mefjlkhe SDtaiigfaltigfeit meHr alo ju unfrer Sßater Reifen thun, Da» 
für er auef) oon Den ©einen gepriefen wirD. 

Tab. VI. auf Der Dritten Patte, N. 2 , 

XXVIII. 

Söorn braunen ftoMefer mit blatten 

Ober * glugeln. 

^§§er ©roffe na<$ gehört Diefer^efer unter Die 0affe, wo Der o&t* 
&rf ge gan^ blaue flehet, N. 2 6 . Hat aber fonfl ntc^f^blau^ an ftep- 
alg Die Ober ? glügel, unD Diefe nicht fo fchon oiolet wegen Der 
Kielen eingeDrucften pmeten, fonDern etwab trüber blau, wegen Der 
gar fleinen Herauf ftehenDen $nopüetn, fo einigen ©d;atfen geben. 
£)er $aj^chil0 $ tmD Die Darauf ffeljenDen theifg r m* 

De% 
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Sen, tbeils breiten «fboben, fcbmarfe<btaun. ©er^opfiflobenfcbwam, 
Die Corner braun , unD an Den Dicfern ^eil Der ©eiencfe fdjwar^ 
braun, fonDetlicb ijl Der fjalb'e^uopf, woraufftetfeben,ganfe fcbwarfj. 
0ie finD audj, wegen Der langen 2lbfa£e, etwas langer, als Die Der 
gan| blaue &efer bat, ©ie güffe finD belbbraun, aber an Detlefe 
Der0d;encfel fcjjwarfe unD fcfemarfe>braun. ©ie@tirn ifHrattn, 
unD Das @ebi§, oDer Die fpiijige 33et^3«ngc ingleicben, aber an Der 
@pi|e febwarfe, Die 2lugenfM)en unter Den«£)5rnern, unD fwDetwa^ 
wegen Der Corner auSgehoblf. Unten am |)als, Sörujt unD £eib iffc 
alles bell* braun, unD neben febmatpraun. Unten amSftaul gebet 
eine^aut in Die«£) 6 be, bis an Das@ebi§, fo pon Den porigen feiner ge* 
habt, als wenn Das $inn mit einem ©icbe jugebunDen wäre, 
eieb« Diefen$efer in. glatte. VI. Tab. n. 3 , 

XXIX. 

§3om febwart? * braunen Weinen 

Äefet*. 

Wefef Sefer« (in 6 <w ffjten Änoben^oBenefo 
Whr was Duntfeb oDer feb W ar ^br auner, als an Dem übrigen. ©i* 

', 9 Ober Flügel finD fdjwarfe, unD wie Des hier PorbergebenDen 
blau * fluglicben, etwas fcbmäler als Die anDern. ©er £als # 0^il& 
tü an Den «Neben* <£nDen etwas mehr auSgebogen, als gegen Dem 
&opfunD c 3vucfen, oben auf bat er einige fleine febwar^braune «65* 
Den, tm übrigen ifi er etwas hellbrauner. ©ie Diefen Unterteile Dep 
eebenefel an Den £nien, finD febwarfe. Söruff unD dpals finD; gelb* 
Draun, Das ©ebi§ ift mit einer Unterlippe jugebeeft. ©er Unter* 
Söauebi tjl febwarfe, Die fjufierfleepifee aber braun, ©ieftüfMe&eit 
am Ceib in ihrem erften ©elende, als in runDen Olafen, fonberlick 
Das erjle unD anDere ^3aar. ^ 

<^iebe Tgb. vi. auf Der in, glatte. N. 4. 
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XXX. 

SBorn fcf>tt?at(5 * braunen £ol§ * $ efer, 

mit Kirnten $lu<jcltt. 

t bgleicb tiefer ^efer in Der $arb mit Dem Porigen überein fomt, 
ifl er Dod; fonften in Dielen unterfdjieDen, Da§ man ibn ju ei? 
ner anDern 2lrt $kn muff ©er oornebmfle UnterfcbteD tf?. 
Daß feine fdjmarbm £>ber?$lüget fo Dünne finD, Daf? fte, mann er toD 
tfl, ftcb meifien# etmaä jirfammen runzeln unD in Die £dnge berab 
»erbiegen, teb b&ber noch an feinem gefunDen. ßrv bat fei? 
mn langen ^alö^ragen mie Die anDern, Der unten ju, fonDern einen 
reifen |>afö?©chilD, Der unten offen, an Den©etten DünneuoDoben 
mit fd)marb4>raunen ijoben Derfidrcft ©erÄopf i|f febr unter ftdj 
gebogen, ©ie gubMimtnet buten jmar il>re jeben .&oli?j?efer?®e? 
•ienefe, ftnD aber nur am$opf^noDenbraun, Daä übrige if? mehr 
febmarb al$ braun, ©a$.@ebifj ift braun- ©ie mittlern unD bin? 
tern gujfe ftnD oben braun am ©cbencfel, unD Daö anDere fdjmarb, 
tmlcbeö bet) Dem porigen umgemanD mar, aber Die ^orDer^üjfe ftnD 
ganb bell? braun. ©ie deutet? ^üffe geben unter einem fdjmarfeen 
§5ru{b©d)ilD berpor, mit einem furzen £)ber?©cbencfel ©er lan* 
gere eigentliche ©cbencfel ifi oben mit einer befonDerö ftcbtbaren^uf» 
fei petjldrcft, mie aud; Die anDern Pier güfle efmaö Dergleichen haben, 
©er ^aueb iff febmarfj, aber bell? braun unD fafl gelb gefdumt, mie 
auch Die fünf 2lbfa|e einen foldjen ©aum baten, Die l;inferfle ©pi^e 
aber iftgcmfc gelb. 

Tab. VI. N.V. 
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XXXI. 

fßm Statut * votiert - Äefer, ber 

aröjfern tuib t>ei* fieinmi llr t, aß i»«it 
SBei&lettt, unt> bereit bratm^elbett 
SUgnnlein. 

tf§fcie garb tiefet S^eferg if! brauwrotfr auf ben Ober^lugeln unb 
CgC? 3vücfew©cbitD. ©re §uhW£cmer höben i^re jeben 2lbfd* 
ije, wie aUe.£)olk#$efer, Doch mit Demllnterfebieb, Dafman 
bep biefen erjfen $noben ober 2lbfafc, ber in ber ©firne flehet, mit 
gehlen tan, fo bep obigen nicht gesehen bunte; hingegen fleht 
Der [anbere 2lbfah auf einem Diel fürlern $noben, alg bep je# 
neu. $lud; geben bie $lbfd|e, wo fie biefe finb, weiter twr 
ben Anfang beg folgenben oor. ©ie braunen klugen finb fo nab« 
an ben §ül)l * Römern, bajj, wie bep anbevn, eine runbe $erbe 
barinnen iff, worauf bie dpbrnev liegen fonnen , unb finb beutüd> 
alg ©itter, wobukh febon oergulbete §lecfen flimmern , weldje 
famt allem, wag fonffc am Ä'opf ifl, f$war| finb, auch Dag runb# 
erhabene ^jalgbanb, weleheg biefer 5Cefer alg wag befonberg bat, 
jwif^en bem £Kücfen.'©cbilD unb bem Warfen, fo unter Dem $aig 
glan|enb*fd)war| iff. ©ie güffe finb an ben ©chencfdn fchwar$, 
bag anbere buncfd#brauwroth. ©ie ©djencfel finb wie ber meiffen 
$ol|^efer oben bünn, über Dem $nte Dicf. ©ag ©ebi§ iflfdwarl 
tmb Die Unterlippe Fofljig^brmm. ©te Ober Flügel geben fpi|ig ju, 
unb haben unten oblique abgefür|te ©pi|en, Daf Dag duffere 0# 
baoon fpipiger alg Dag anbere mtf ben ©pt|cn pen einanber. ©er * 
gan|e feib ifi unferwerfg fc&war|. ©ie SDldnnfein biefer 2lrf haben, 
wann fie Diedpörner biegen, an einer ©eite weiter Ijeraug jfrbenbe 
(Eefe beg biefen an Den 2lbfd|en , bajj fie wie eine ©dge augfeben. 
3bre Slugen finb md>t fo nabe bep ben Römern unb febwarfc. ©re 
glugd braumgdb, unb wie bep ben SSSeibletn oben breiter alg unten, 
©er Seib piel fd;mdler. ©ie untere ©eite beg £eibg ifl fd;war|, aber 
§ 3 ffarcf 
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#arcf mit gldn|enDen paaren Gefegt, welche gelb fmD unD gldnkenD, 
fonDerltd; finD Diefe £aare an Den 2ibf%n Des llnterbaud)S, mietet: 
feiger m.gehl als bei) Den ^etblein. ©ie Unfer*$lügel finO sank 
fcbrodrklid). €s giebt biefer 2lrt einige Äwlein unD <28eiblein, Die 
«fwan Das Dritte ©heil fo gvog, als Diefe erft befd)riebene ftnD, unD 
mit Den öcoffcn ooUise ©leichheif haben , nur Daf Die Männlein bin* 
ten an Den $lügeln, wo Die Spi|e Derfelben $wet> €cfe f>at, über 
Diefen etwas fd)wark ftnD. ©iefes $efers %Beiblein flehe auf Der 
III. SjMaffe. Tab. VI, Num. 6 . 


XXXII. 

Born Siesel rotbeit $olp'$efer, 

t>em ©röjfem. 

1SS|tefer ^efer ijl oon Den braun Döthen feb't unferfchieben. (£s tffc 
alles? breit oDer flach an ihm. ©ie 3 iegebrotl>e §arb ifl auf 
Den überflügeln unD fRücfemSchilD, Das übrige ifi alles 
fohbfehwarp. ©er 3lü<f emSchilb ifl unten offen, unD nicht fo weit 
als Der anDern gefddoffen, an Den (Seifen breiter heraus als er lang 
ijf, oben mit gar geringen £of)en, unD in Der9»eDafelbfl mit jwepett 
Derfelben oerfldrcft, Die mitten einen Spalt haben , unD als em©rie* 
Chiles (%) ausfehen. ©er fdjwarpe 5C«>pf iff flauer als Ditf, unD 
hat am Sftacfen einen QCBulffc um Den #als, wie Der braumrothe. ©ie 
begüterten klugen nicht fo nahe bep Den gühbJpbrnern, welche furpe, 
oben breite unD unten^pipig ju gehenDe ^Ibfape haben, unD Daher oiel 
fürder finD als an Den anDern. ©ie grbjfern $tef?^ 6 lb!ein ftnD lang, 
©ie Unter^lügel jtnb aud) fchwarp. <2Beil idj nur einen oon Diefer 
Slrt bisher bekommen fonnen, welchen ich fürDascjBeiblein halte/ ?an 
ich Pon Dem Männlein unD feinem UnterfchieDe nis^fs fagen. 

Sieh* Tab. vi. auf Der iii. glatte, n. 7 . 
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XXXIII. 

Söomgarmitmtben 

^S§&tcfer iß nicht wie fonft, Den großem rotten in all m gleich unD 
Cgw gleic^fam nur eine oerbutfete 2lrf, fonbern eine befonDere fpe- 

des Derdpolh^efer, Die mif Der großem feine ^erbinbung, 
wie etwan ein deiner $unD mit Dem großem bat. (Sr iß mit gldn* 
jenDen €armin*rotben d>ärlein befe£f , welche Den öbet^iugeln an 
Dem ©eiten^ug ein rechtester geben, wie Die Gabler fagen. £)ep 
©runD Derfeiben febeint fonß nui’Siegebgarb. 2(uf Dem#alS*©<$tI& 
ftnD DiefeSjdvIein fenDerlicb ßbon, Daß ein @ofö*©runD beraub leucfj* 
fet. tiefer ©cbilD but oben gegen Die ©eiten jwep, unD in Der Glitte 
jwet> $6ben, Der 3\anD Deßelben ßebt etwas über ficb, unb fonDerlicfr 
gegen Die §lugel fchwarh «nD aufgebogen. SDie Ober * glu* 
gel b«ben am auswerts ßebenDen (Scfe, etwas erhabenes, Daß ßebep 
Dem Rupfen Jtx>ifc^en Den §lögeln eingebogen feinen, £Die braunen 
$ubl*$orner buben einen gldnhenD^fchwarben Idngli&en^noDen, 
worauf fie ßeßen, welcher eine große ©ebarfe fn Den klugen ju feiner 
Bewegung bat. 5in Der ©tirn iß auch noch ein febr Heines Söufcb* 
lein £arminwott)e*£)aare. hinter Den äugen iß ein ©tücf oonfebtna* 
len dgals^ragen Dicfer $um©cbuh Der noch Daran ßebenDen äugen. 
Unterhalb iß alles f«$warh* braun an ißm, Die unterße ä3mn$«©pfr 
t ? e aber rotl>. SDer ^)UlS iß unten bis an Das ©ebtß beDecft. SDie 
©djencfel ftnD oben Dünn unD unten Dicf. Unter einer ziemlichen 2ln? 
3 abl Diefer deinen 5vefer bub iß; feinen äußerlichen UnterßbieD ßnDeti 
fonnen jwifd>en Männlein unD 2Beiblein, als Daß jenes ein lungere# 
^übl^blblein an Den Kornern bat. 

©iehe in. glatte» yi. Tab. n ,% 


xxxiv. 
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XXXIV. 

Sßottt 35lut&>rotbctt flauen polis* 

Sicfev. 

t bich gleich Die SBärtnt/ woraus biefe bisher befdjriebene $efer 
werben, nicht alle bekommen fonnen, fofan i<$> Doch fühnlichfa« 
gen,Daß Die meiften aus gleich Dicfen^taben werben,wie oon Dem 
gvofften fchwar|en £oUs*$efer im fünften S£beile Steigt worben, mU 
ehe außer bent ©ebiß feine heraus ftehenbe ©lieber haben unb mitten 
buvch bas $olh nagen. ^Bom gegenwärtigen aber halte ich es für 
eine wahrscheinliche SOtuthmaffung, Daß er nur jwifchen DerOtinbe 
unb bem SSaume fteeft. Sr ift Deswegen fo flach, unb hat eine gar 
befonbere Signatur ober ©eftalt. ©te §lügel ftnb blufcrotl); in einer 
Breite, bis fte ftd) unten im S3ogen frommen; ganh eben alsgeho« 
beit; fo, Daß Die jwep erhabene Sinien mitten auf benfelben längs hin« 
ab mit bem äußern gleiche ^)6he machen. 2ln Den ©eiten gerab ab 
unb mit einer Seiften. 2ln ftatt bes Drepecfigen ober feilformigen 3a« 
pfenS, jmifchen benfelben, oben am fHücfen, ift hier ein 3Mat, bas um 
ten runb, unb in Der SOtitte eine runbe ‘Siieffe hat. ©er rothe 
dürfen « ©chilb hat in Der Stifte eine längliche «fbolje, Die in ein 
längliches ÖSterecf oon Dergleichen flohen, als in Seiften eingefaßt, 
unb fleht in einem runben ( 2Bulft, Der über Die «fDelfff Des 3$ier« 
eefs herum geht, an Den Seifen aber fchwarh ift. ^m ^aefen 
ift ein ©tücf jwifchen Den Scfen Des Äopfs, als ein $als«$ra* 
gen ju feljen. ©ie runDen fchwarpen klugen haben oben einen 
^noben hinter ftch r bei* an Die erhabene ©firn ftofff, an welcher 
eine rothliche cPjbhe bis jur Ober« Sippe geht, ©as ©ebiß ift 
fchwarh unb flehet heroor. ©ie §üljl * #brner ftehen neben bet* 
Ober«Sippen heraus , unb alfo fo weit als bas 2luge groß. ift um 
ter bemfelben, ftnb furh, weil Die Slbfape runb unb auf jarten 
Spieen auf einanber ftehen , auch Das $ül)l * ^olblein ift runb, 
unb hat eine ©pipe pornen Daran, ©er Unter * $opf ift ganfc 
flach unb Dünne, unb wie Der obere rotf). Q3om #als geht eine 
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gelbe 0pike jtmföen Den jrcet) Sorbet * puffen übet* Die SSrufl, 
Das übrige ijl unterhalb Deg Seibg alleg f$»ar&. ©le $üfte haben 
oben Dünne, unten Dtcfe 0d;encfel; Die t>iec 35auch*2ibjafje er* 
babene Seiften. 

0tebe Tab. vii. iii. glatte, n. i_ 

xxxv. . 

löotit Riegel * rotben flemett £olg * fefer, 

mit teil langen Ober = klügeln nnb bem fd)ix>ai> 
|sen Steei jf auf bem ipals=Scf)tlbe 
|evab. 

S§ftie jwet) hier in Der Uberf#rtp temelDfe ^ennjeteben ftnD fern 
(Jgf/ JbaupfjUntecfchieD, Der ttng bigber befanDt ift. S)iegü{>I* 
|) 6 rner ftnD febmarh > bangen etmag unter ftcf> gebogen tn 
Der glitte ; haben ihre jeben SHbfa^e, fo, Daß Dag Dtcfe 4beil eineg 
fetten oor Deg folgenDen Dünnen ^beü mercfltc^ beraug fleht, auch 
einige fleine 0pipen bat Der 0treiff, bon Dem Stacfen Deg Jvopfg 
an big |tun Anfang Der Ringel, ifi Dag Dritte ^beü jmtfehen Den 
intet) rothen-beiten Deg furpen.£)alg;0cbilDeg. €r iit nicht geraDoDec 
mit Den (Snben parallel , fonDern oben unD unten erroao breiter, 
alg in Der SDlitte, ini, welcher einige eine ^) 6 be auf bepben 0eiten 
beraug haben , Daß Diefer @treiff Verlieh augftebt, Dag rotbe ifi 
mit einigen cfpoben wegen Der Fri&ion berfehen , welche bep einü 
gen glcicbfalg orDentlicb unD jierlicb flehen, fowoblwo fte länglich, 
alg wo fie gefrümmt ftnD. £)er Rapfen jwifchen Den jwep $lü* 
geln am $alg*0cbilD ifi auch noch febwarp. SMe güffe unD Der 
ganpe Unterleib, ingleichen Der Äopf, fleht fafi gar unter Dem 
*£)alg;0cbilD. ©agSDtaul geht alg ein 0cbwein Rüffel oor, unD 
Dag ©ebiß fleht hernor mit Den bepDen großem $reß'0pipen alg 
ein Änebeh$3art heraug. (£g macht Diefer $oltj*$efcr unter Den 
IHüffel^efem eine neue ©ntßeilung, unDfan Die 2lvt mit Den für« 
Zwölfter €l;etl, © heften 
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heften Ölüffcln genennet werDen. SÖian erfennet aud> Daraus ein 
©tucE feiner natüriidben ©genfebafft, Dafl er nemticfy r wie alle 
£Rü|7el?&"efer etwas oevDerbenDes innerhalb eines gefünDern fpüref, 
feut'd) weld)es er Durcbnagf, feine (Sper auf Das rerDerbenDe $u h 
gen. ©leidjwie Der Siüffet ^ $efer Der $ivf<$*\fterne t Duvcb Die 
unreife &mt unD gleifcb Durcbnagf, unD ein £-p in Den noch weis 
4)en $irfdj * 0fetn legt, welche 0}aDe betnad) Den $ern aus? 
frifft, unD ficb aus Dem barten 0tein beraub nagt. (£$ giebt 
fine fleinere 2lrf, welche ich für Das Männlein fyalte. 

in. glatte. Tab. v uv n.% 

XXXVI. 

föoot 2BacI>S # gel&m Keinen ## 

Ät’fflV 

^^iefes SleferS ^lugel fmD fürder unD breiter als Die fytt bSt? 
bergebenDen, haben oben an Der 21d>fel einen erhabenen 
(£dwulll, oDer Idnglkben knoten. ©ie Reiben IdngS 
über Die $!ugel binab, finD eingeDrüdte ^unefe. 35ie 0dume, 
oDer l'eijien aujfen unD innen ; wo fie ficb an einanüer febüeffen, 
finD etwas kaum 35er ibals * 0cbilö runD öber Dem $als, iß 
auch braun, unD bat gegen Dem 5bpf unD gegen Die glugel ei? 
uen <3Bulfi , Die an Den 0eiten eine 0pifcc ober gipfel macbem 
3m ^aden iß ein febwarp * gldnhenDer Slbfci^ iwifcben 0cbilD 
unD &opf. $opf, dpomer, guf]e unD Der Unter*» iß ßbwavh. 
■®ie Slugen etwas ßumt ßebenD , Die Corner ? 81 bfdhe an einer 
0eife als eine 0dge. 35ie 0djendel* ^SSaDen finD gldnhenD? 
febwarh. 3)as ^aul gebt etwas fKöffei^ap heraus mit mm 
glanbenDen ©ebi<? ? SBtat. 

0iebe in. Platte. Tab, vii, n. & 


XXXVII. 
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XXXVII. 

äSott Dem HMüdUftenWümmtMtr, 

mit (cjjuxu^cm £al^@cfjtU>. 

garb iff fo hen*katm> Daf jie Dev selben nabe fommt, unS 
4g£/ Daher tiefer mit Dem rorhergehenDen ^efer nicht *u m* 
' 35 7 mengen ijt £)te ief>en- 2lbfdhe an Den gtif)U Körnern bat 
er mit Den ^)o!^*-^efern gemein r fiBD Daher) gidnhenD \s fcbmarb, 
«nt haben ein rtwDlicbeö Ä61Wein. Äopf, Unterleib, gufte unD 
Der paarige »fÄ*@d)ilD j'tnD febmarh. £)ie güffe haben feine 
fo ficbtbare ®icfe an Den- ©cbencfeln, auch feine folcbe Lange, 
»ie Die anDern #olfc. * £*fier. ©ie £>ber*glugel fint> jmar Durch* 
ft^ticj Dünne, Doch runzeln jie nicht jufammen-, mie Der, fo tyei 
xxx: fielet, fonDern bleiben ffeif, unD höben feine eimoerfO 
henbe ^uncten # Qiefftn , fanDern lauter lango herab gemente 
nale unD innerhalb einen fabrilen Leihen-0auro, 

etebe in. Patte. Tab. vii, N. 4 , 


XXXVIII, 

äßen einem Der flemften $olg^fefer, 

mit gelten §%eln, 

® orr Den grojfem «golfc * S&ferrt finbef man- bet) betten , fo> 
von Den ^nfecten getrieben , aßbeveit oiel Sftaebricbfetv 
aber ju Der Betrachtung Der Seinen Sitten , finD wentgi 
herab gediegen, ©aper höben fie Den mähren Liebhabern Der Un* 
terfuchung tiefer Creufurem, ein ibeifeö gelb gelaffen, geh ijafc 1 
mich bto Darein geroagt, unD einige ©chrtff Darinnen fort g & 
than, ©amif man nmi menigflen nur ein duffalichr €rfdntvrm'$ 
# 3 De£ 
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Der ©eilten Diefec groffen ^efet^Jamilie entDecfe, oPmätTgleii 
nicht fo weit Darinnen to mitten tan , als man wünfcht. ge < 
hört ein ©eficht Daju, Dag in Die SSdurne , unb Durch Die Svim 
De fehen tan, welches fo wenig ju hoffen, als Die ©eDulD, Die 
Dabep erforDert wirD. ©iefer tleine $efer, Don Dem hier 
fchüeglichen etwas ju melbett ijl , hat alle ^ennjeichen eines 
£olh * ^efers: $ül)l ? Corner, ©ebig, glügel unD $üffe ift wie 
Den anDern , Der #als * fragen geht runD herum , unD hat feine 
Stiefeln unD fibfrn, wie Die grofften $olh * Äefer, welche man 
aber wegen Der Dielen $aare Darauf taum ertennen tan. S)ie 
0öl)l* £brnet bleiben tneiffenS, wann er tobt ijl , geraD neben 
hinaus flehen, ober etwas über fleh r &a Der anDern ihre alle ftch 
in Der SDlitte biegen, unD halb ober ganh abwerts hangen. £)ie 
klugen ftnD nach Proportion Des $opfs grog ; Das Slaul fefjr 
furh unD flumpf. ©ie §üffe oben fchwarff , unD Dom $nie an 
gelb , wie Die Flügel. Sbiefe ftnD Doll fieiner ^unefen , auf wel* 
chen Die £aare flehen /unD ftnD am (£nDe, ober an Der 0pifee, 
etwas fchwarff. 

@iehe in. $affe. Tab. vii. N. 5 . 

W allen Dtefen Wirten Der tleinen #ölh*$efer, hab ich Die 
weiffen hülfen Der tobten Saufe gefunDen, wie auf Den groffern. 












Ry|l 


Br^HZ^I 

Rk ';: 4 JofBVSR ■ 

1ml L / H* 

■%' ?;":■ 


B € : 

''Mm3 m 

tmTi i^tiÜ JfaflM tmn 


®Hj3 

W-W&dS^Mä I 


9HpH 


l&yir 

«E 

K#4rlS 

IWnilml 


